
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
 
PROTOKOLL zur 
 
Sitzung 2 vom Montag, 5. Dezember 2016, 19:30  - 22:15 Uhr 
im Sitzungszimmer 1 

 

Vorsitz: Cartier-von Arx Daniel 
 

Protokoll: Walder-Flury Andrea 
 

Anzahl Anwesende: 
 

60 

 
Gemeindepräsident Daniel Cartier begrüsst die Anwesenden. Es freut mich, dass so viele Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger hier erschienen sind. . Wie immer im Dezember geht es heute um das Budget, wel-
ches traditionellerweise von der damit verbundenen Finanzplanung begleitet ist. Aber wir haben noch viele 
andere Geschäfte, welche sich teilweise auch auf das Budget auswirken. Nach den einleitenden Mitteilun-
gen, welche an und für sich schon interessant sind, geht es weiter mit der Teilrevision der Gemeindeord-
nung und der Dienst- und Gehaltsordnung, sowie der Anpassung des Abfallreglements. Das fünfte Trak-
tandum ist sicher eines der Highlights von heute Abend und hat einen starken Einfluss auf die zukünftige 
Organisation unserer Gemeinde. Es geht um die Gründung der öffentlich-rechtlichen Unternehmung „Was-
serversorgung unteres Niederamt“ und damit der Auslagerung unserer Trinkwasserbeschaffung. Danach 
geht es um den Verkauf der Gemeindeparzelle GB Nr. 1236 Hegacker. Anschliessend folgt der Finanzplan 
zur Kenntnisnahme. Dieser ist gefolgt von fünf Verpflichtungskredit-Anträgen. Einer betrifft ein neues Werk-
hof-Fahrzeug, einer die Computer-Anlage an der Schule, einer den Ersatz der Strassenbeleuchtung und 
zwei relativ unterschiedliche schliesslich sind Erschliessungskredite. Am Schluss dieser langen Traktanden-
liste ist das Budget 2017, welches Ihnen gemäss dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2 präsentiert 
wird. Und den Schluss bildet wie immer das Traktandum Verschiedenes. 
 
Hier vorne zu meiner Rechten sehen Sie die Mitglieder des Gemeinderats, zu meiner Linken die Gemeinde-
schreiberin Andrea Walder beim Protokollieren und der Finanzverwalter Hans Vögeli beim Bedienen der 
Projektionen. Er wird Ihnen heute Abend auch das Budget 2017 vorstellen. 
 
Speziell begrüssen möchte ich die Presse, in der Person von Herr Christian von Arx vom Oltner Tagblatt, 
ebenso alle anwesenden Kommissionspräsidien, den Schulleiter und den Werkmeister, welche beim letzten 
Traktandum allenfalls noch zu Fragen Stellung nehmen können. 
 
Bevor wir mit der eigentlichen Versammlung beginnen, kommt wie immer die Musikschule zum Zug. Der 
heutige Beitrag wird durch die Akkordeonschülerinnen Serena Arnold, Selina Reber und Seraina Brunner 
bestritten. Sie werden von ihrer Instrumentallehrerin Marianne Roth geleitet. Sie werden uns die folgenden 
drei Stücke vorspielen:  
Dr Kiosk (Polo Hofer) 
ein Menuett (Johann Sebastian Bach) 
Kling Glöcklein, kling 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Musizierenden für diesen schönen Beitrag und wünscht ihnen einen 
schönen Abend. 
 
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Silvio Marocco und Andreas Wittmer vor. Sie stellen sich als Mit-
glieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, an-
dere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
einstimmig gewählt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsidenten, der Gemeindeschrei-
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berin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberechtigte anwesend sind. 
Das ist der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 60 Personen.  
 
Die Traktanden dieser Gemeindeversammlung sind am 24. November 2016 im Niederämter Anzeiger publi-
ziert worden. Zusätzlich wurden sie mit erläuternden Texten auf dem „gelben Blatt“ jedem Haushalt im Ort 
zugestellt. Die Traktanden sind: 
 
 
         
 
 
Traktanden: 

    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2016 

1 6 

16.03. Gemeindereglemente 
Gemeindeordnung GO / Teilrevision Reglement 

2 7 

17.03. Gemeindereglemente 
Dienst- und Gehaltsordnung DGO / Teilrevision Reglement 

3 8 

34.03. Gemeindereglemente 
Abfallreglement / Teilrevision § 7 samt Gebührentarif 

4 9 

39.06.050.110. Pumpwerk Spitzacker 
Neuer Fassungsstandort Aarefeld Gretzenbach (Pumpwerk)  
5. Gründung & Finanzierung ÖRU WVuN per 1.1.2017 
5.1 Genehmigung Statuten 
5.2 Genehmigung der Finanzplanung 2017-2021 mit Brutto-
Investitionen von Fr. 8.315 Mio. 
5.3 Kompetenzerteilung an die Gemeinderäte zur Beschaffung 
der finanziellen Mittel gemäss Finanzplan 

5 10 

28.04.020. Landverkäufe 
Landverkauf GB Nr. 1236 Hegackerstrasse 
Kompetenzübertragung an den Gemeinderat 

6 11 

10.10. Finanzpläne 
Finanzplanung 2018 bis 2022 

7 12 

16.11.010. Maschinen und Fahrzeuge 
Ersatz Kompakttraktor Kubota Jg. 2004 
Verpflichtungskredit Fr. 90‘000 

8 13 

08.06. Strassenbeleuchtung 
Strassenbeleuchtung: Sanierung Quecksilberdampflampen auf 
LED 
Verpflichtungskredit Fr. 172‘000 

9 14 
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31.05.010. Primarschule 

Ersatz ICT-Infrastrukturanlage Schule  
Verpflichtungskredit Fr. 114‘000 

10 15 

04.07.020.255. 2016 Erschliessungsplan Weid West 
Erschliessungsplan Weid West 
Verpflichtungskredit: Erschliessung Weid West 
11.1 Strassenneubau Fr. 154’000 
11.2 Wasserleitungen Fr. 40’000 
11.3 Kanalisationsleitungen Fr. 86’000 
 

11 16 

04.07.010.286. Reservezone Cartaseta GP Aarenfeld-Oberer Schachen 
Cartaseta AG 
12. Verpflichtungskredit: Erschliessung Sandackerstrasse 
12.1 Strassenneubau Fr. 554‘000 
12.2 Wasserleitungen Fr. 954‘000 
12.3 Kanalisationsleitungen Fr. 418‘000 
 

12 17 

10.09. Voranschläge 
Budget 2017 
13.1 Erfolgsrechnung 
13.2 Investitionsrechnung 
13.3 Spezialfinanzierungen 
13.4 Gemeindesteuern Natürliche und Juristische Personen, 
Holdinggesellschaften 
13.5 Feuerwehrersatzabgaben 
13.6 Finanzierungsfehlbetrag 

13 18 

15.06.037. Verschiedenes 2016 14 19 
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6 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2016 

 
Spez. TB. 
 

Sanierung Köllikerstrasse 3. Etappe: 
 
Dieses Thema ist schon unzählige Male an der GV unter den Mitteilungen erschienen. Es hat uns während 
der letzten sechs Jahre ununterbrochen begleitet. Doch nun sieht es so aus, als ob dieses Jahrhundertbau-
werk demnächst seine Vollendung finden wird. 
Der wichtigste Schritt: In der laufenden Woche finden die Abschlussarbeiten am Abschnitt Hasengasse 
statt. In ungefähr einer Woche kann dieser Abschnitt wieder dem Verkehr übergeben werden. Zugleich wird 
die Lichtsignalanlage in Betrieb genommen. Ab dann dürfte der Verkehr relativ ungestört durch Gretzen-
bach fliessen können, jetzt natürlich auf der neuen Route. Es bleiben noch die folgenden Arbeiten und Mas-
snahmen: 

 Die Kreuzung beim Türmliplatz erhält eine neue Markierung, so dass die vortrittsberechtigte Hauptver-
kehrsverbindung geradeaus in den Stalden verläuft. 

 Der Gemeinderat hat für den Abschnitt vom Türmliplatz bis zur Verzweigung Hasengasse ein Fahrverbot 
für Lastwagen mit der Zusatztafel „Zubringerdienst gestattet“ beschlossen, damit der Lastwagenverkehr 
in Zukunft nicht mehr die Abkürzung durch das Dorfzentrum nimmt. Gegen diese Verfügung ist vom an-
liegenden Gewerbe eine Einsprache gemacht worden, welche im Moment beim Bau- und Justizdeparte-
ment behandelt wird. Andererseits sind wir von verschiedenen Parteien gebeten worden, das Lastwa-
genverbot ab Ortseinfahrt Schönenwerd über das gesamte Dorfzentrum zu verhängen. Mit dem nun an-
gefochtenen Entscheid strebt der Gemeinderat vorerst einmal eine Kompromisslösung an. Es wird sich 
zeigen, ob sich der gewünschte Effekt einstellt, oder ob noch weitergehende Massnahmen ergriffen wer-
den müssen. 

 Beim Abschnitt Hasengasse-Am Stalden fehlt noch der Deckbelag. Dieser wird erst im Jahr 2018 einge-
bracht. Man wartet damit so lange, weil im kommenden Jahr dieser Abschnitt relativ stark beansprucht 
wird. Dies hat mit dem Bau des Eppenbergtunnels zu tun. Von April bis September im nächsten Jahr 
werden täglich zusätzlich über 200 Lastwagen von Kölliken her kommend darüber fahren. Deshalb wartet 
man auch zu mit dem Deckbelag. Für die Schüler wird die SBB während dieser Zeit einen Lotsendienst 
einrichten. 

 Jetzt, wo das Ende dieser schier unendlich langen Strassensanierung naht, darf ich ihnen im Namen des 
Gemeinderates noch ein Köllikerstrassen-Fest ankündigen. Wir wollen der Einwohnerschaft die Möglich-
keit geben, das Ende der Köllikerstrassen-Baustelle Ende April oder Anfangs Mai mit einem grossen Fest 
zu feiern. 

 
 
 
 
13.12. / 28.05.000.155. 
 

Asylunterkunft Täli: 
 
Seit anfangs Oktober ist das kantonale Durchgangszentrum für Asylsuchende im Täli in Betrieb. Die Be-
gleitgruppe, deren Zusammensetzung man dem verteilten Informationsblatt entnehmen konnte, trifft sich 
monatlich. Jeden Freitag wird die Begleitgruppe und die Gemeindeverwaltung über die Belegung informiert, 
Anzahl und Nationalität. Die letzte Meldung berichtete von 23 Asylsuchende aus Eritrea, Sri-Lanka, Afgha-
nistan, Äthiopien, Türkei, Somalia, Syrien, Algerien, Kongo, Bangladesch und Lybien. 
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Verschiedene Personen aus Gretzenbach haben schon Hilfe angeboten und konnten diverse Anlässe mit 
den Asylsuchenden organisieren. Bisher hat es keine nennenswerten, negativen Vorfälle gegeben. Unter-
dessen sind die unterirdischen Durchgangszentren in Olten und Grenchen geschlossen worden. Die Asyl-
suchenden aus diesen Anlagen konnten – entgegen der ersten Annahmen – direkt den Gemeinden zuge-
wiesen und mussten nicht nach Gretzenbach umgesiedelt werden. 
Seit der Schliessung der Balkanroute ist die Anzahl der Asylgesuche drastisch gesunken. Wenn die Situati-
on so bleibt wie in den letzten sechs Monaten, kann der Kanton Solothurn auch in kurzer Frist auf die Anla-
ge in Gretzenbach verzichten. Der Mietvertrag läuft Ende April 2017 aus, so lange wird der Betrieb noch ge-
führt. Der Gemeinderat wird demnächst die Diskussion aufnehmen, wie es anschliessend weiter gehen soll. 
 
 
 
 

Hörstücke zum Landesstreik in der Gemeindeverwaltung: 
 
Unter dem Patronat der Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia werden vom 6. Dezember (morgen) bis 16. 
Dezember in der Schalterhalle der Gemeindeverwaltung Hörstücke zum Landesstreik im Kanton Solothurn 
angeboten. Man diese Hörstücke während den Schalteröffnungszeiten über zwei Kopfhörerstationen kon-
sumieren. 
 
 
 
 
36.05.020.110. 
 

Eppenbergtunnel: 
 
Vor zwei Wochen hat die SBB ein Informationsschreiben an die Haushalte der Projektgemeinden geschickt. 
Darin ist das Baupro-gramm der nächsten Monate ersichtlich: 

 Am vergangenen Wochenende ist das aareseitige vierte Gleis angeschlossen und in Betrieb genommen 
worden. Damit beginnen die heiklen Arbeiten in der Mitte des Gleistrassees, „zwischen“ den zwei Be-
triebsgeleisen. 

 Über Weihnachten-Neujahr wird die Oltnerstrasse beim Gräbler Richtung Bahngeleise verlegt. Ab Mon-
tag, den 9. Januar, wird diese Strassenumlegung in Betrieb genommen. Dann wird der Tagbautunnel 
„unter“ der Oltnerstrasse gebaut. Diese Strassenverlegung muss mindestens ein Jahr beibehalten wer-
den, vermutlich bis Mitte 2018, solange, bis die Tunnelbohrmaschine fertig und wieder zerlegt worden ist. 

 Die Tunnelbohrmaschine wird momentan in der Wöschnau zusammengebaut. Im Januar beginnt sie mit 
ihrer Arbeit am bergmännischen Tunnelbau und wird damit gut ein Jahr lang beschäftigt sein, bis sie sich 
in Gretzenbach wieder aus dem Berg herausgräbt. 

 Die Bahnunterführung der Güterstrasse wird ab dem 3. Februar gesperrt und erst im April 2018 wieder 
für den Verkehr geöffnet. Bis dann wird der Verkehr ins Aarefeld über Däniken erfolgen. 
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33.05.000.200. / 30.07.020. 
 

Fahrverbot Ettenburgstrasse: 
 
Um den übermässigen Durchfahrtsverkehr auf der Ettenburgstrasse zu unterbinden, hat der Gemeinderat 
auf der ganzen Länge ein Fahrverbot für Motorwagen und Motorräder mit der Zusatztafel „Zubringerdienst 
gestattet“ beschlossen. Gegen diese Auflage sind beim Bau- und Justizdepartement drei Einsprachen ge-
macht worden. Die Einsprachen wurden alle vollumfänglich abgelehnt. Eine Partei hat ihre Einsprache ans 
Verwaltungsgericht weitergezogen. Momentan warten wir noch auf den entsprechenden Entscheid. 
 
 
 
 
36.05.030. 
 

Tageskarten SBB: 
 
Der Gemeinderat hat an seiner letzten Sitzung beschlossen, das Angebot der zwei Gemeinde-GA’s beizu-
behalten. Die SBB hat allerdings mit den Kosten aufgeschlagen. Da dieses Angebot einigermassen kosten-
neutral sein sollte, hat der Gemeinderat beschlossen, die Kosten von Fr. 43.- auf Fr. 45.- zu erhöhen. Man 
ist mit diesem Betrag nach wie vor in der Höhe der Nachbargemeinden. Die Tariferhöhung um Fr. 2.- gilt ab 
dem 1. Februar 2017. 
 
 
 
 
15.07.000.120. 
 

Kündigung OJuN: 
 
Seit dem Jahr 2005 besteht im unteren Niederamt eine „offene Jugendarbeit“, die OJuN. Dazu sind zu 120 
Stellen-% zwei Jugendarbeiter angestellt, ein Mann und eine Frau. Es wird konzeptionelle Jugendarbeit an-
geboten, hauptsächlich im Jugendtreff, welcher sich im ehemaligen Nabholz-Gebäude in Schönenwerd be-
findet. Eine höchst aktuelle Aktivität ist der sogenannte Midnight-Sport. Das ist ein freies aber natürlich be-
treutes Sporttreffen in einer Turnhalle der angeschlossenen Gemeinden. 
Leider hat die Gemeinde Däniken den anderen Gemeinden mitgeteilt, dass sie diese Arbeit ab Ende 2017 
nicht mehr unterstützen will und die damit verbundene Zusammenarbeitsvereinbarung gekündigt. Die regio-
nale Jugendkommission ist deshalb momentan damit beschäftigt, wie es ab dem 1.1.2018 mit der OJuN 
weitergehen soll. 
 
 
 
 
04.07.000.160. 
 

Ortsplanungsrevision: 
 
Ein sehr wichtiges Reglement einer Gemeinde ist das Zonenreglement. Dort wird festgehalten, was wo ge-
baut werden darf. Es zeigt auf, wo die Strassen und Leitungen verlaufen, wo gebaut werden darf und wo 
nicht. Es gibt aber auch detaillierte Auskünfte über die maximale Stockwerkszahl, über Ausnützungsziffern, 
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Gebäudehöhen, Bauabstandslinien und noch vieles mehr. Dieses Reglement wird in regelmässigen Ab-
ständen den Entwicklungen der Gemeinde angepasst. Diese Anpassung nennt sich Ortsplanungsrevision 
und findet alle 15 – 20 Jahre statt. Dies ist vom Kanton so vorgeschrieben. Däniken hat seine Revision in 
den letzten vier Jahren durchgeführt und steht nun vor dem Abschluss, Niedergösgen auch. Schönenwerd 
hat damit soeben begonnen. Weil bei uns die letzte Revision im Jahr 2003 abgeschlossen worden ist, muss 
die nächste langsam an die Hand genommen werden. Der Gemeinderat wird mit den entsprechenden Pla-
nungen im Januar beginnen und den Prozess bis im Sommer vorbereiten. Die eigentliche Revision wird 
dann in der zweiten Jahreshälfte beginnen und vermutlich 4 Jahre, also die ganze Amtsperiode in Anspruch 
nehmen. Selbstverständlich ist damit nicht nur der Gemeinderat, sondern die ganze Bevölkerung beteiligt. 
Bereits an der nächsten Gemeindeversammlung wird der Planungskredit beantragt. Anschliessend geht es 
um die Anpassung des Gemeinde-Leitbildes, bei dem die Grundsätze festgehalten werden. 
 
 
 
 
 

7 16.03. Gemeindereglemente 
Gemeindeordnung GO / Teilrevision Reglement 

 
Akten: Gemeindeordnung 
 
Botschaft GP: 
Immer zu Beginn der neuen Amtsperiode werden die Gemeindeordnung und die Dienst- und Gehaltsord-
nung überprüft und angepasst. Als erstes geht es um die Gemeindeordnung. Dabei sind folgende Anpas-
sungen vorgenommen worden: 
Grundsätzlich: „Budget“ anstelle „Voranschlag“ gemäss HRM2, „Revisionsstelle“ anstelle „Kontrollstelle“, 
etc. Die Schulleitung wird neu erwähnt und wie eine Kommission behandelt. 
 
§4: Die Regelung für die Meldepflicht bei Umzügen ist angepasst worden. Insbesondere werden die Konse-
quenzen bei Versäumnissen festgehalten. 
 
§7: Neu sind die Angestellten „im Rahmen ihrer selbständigen Entscheidungskompetenzen“ bei den Orga-
nen der Einwohnergemeinde hinzugekommen. 
 
§20: Wurde aufgehoben, ist bereits in §18 geregelt. 
 
§21: Bei Majorzwahlen findet nur ein zweiter Wahlgang statt, wenn mehr Kandidierende als Stellen gemel-
det sind, ansonsten gelten diese als „in stiller Wahl gewählt“. 
 
§24: Ersatzmitglieder müssen grundsätzlich erwähnt werden. 
 
§31 und §32: Neu ist die Baukommission wieder zuständig für die Gemeindewerke Strassen, Wasser, Ab-
wasser, etc. Bei den Kommissionen werden neu auch die Pflichtenhefte erwähnt. 
 
§37 und §38: Gemeindeschreiberin und Finanzverwalter werden – so wie den Kommissionen und Gemein-
deräten ein jährlicher unbestimmter Kredit von Fr. 500.- eingeräumt. 
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Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die revidierte «Gemeindeordnung». Sie tritt nach Genehmigung 
durch das Volkswirtschaftsdepartement am 1. Januar 2017 in Kraft. Die neuen Bestimmungen gemäss § 31 
und § 32 treten erst auf Beginn der Amtsperiode 2017/2021 in Kraft.   
 
Eintreten auf das Geschäft Teilrevision Gemeindeordnung wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
Es folgt die Detailberatung. 
 
Peter Zumstein erkundigt sich, weshalb beim § 27 die Rechnungsprüfungskommission nicht erwähnt sei. 
Zudem fällt Doris Nelson auf, dass auch die Finanzkommission in der Gemeindeordnung nicht aufgeführt 
ist.  
 
Gemäss Aussage der Gemeindeschreiberin muss die RPK, sofern nicht stille Wahlen zustande kommen, an 
der Urne gewählt werden. Dies ist im § 21 geregelt: An der Urne werden im Proporzverfahren die Mitglieder 
des Gemeinderates und die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission gewählt.  
 
Die Finanzkommission fällt unter den § 27 Absatz 2, nichtständige Kommissionen.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt mit einer Gegenstimme die revidierte «Gemeindeord-

nung». Gemäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Gemeindeschreiberin; Werkkommission; Baukommission (mit Protokollauszug) 
 
 
 
 
 

8 17.03. Gemeindereglemente 
Dienst- und Gehaltsordnung DGO / Teilrevision Reglement 

 
Akten: Dienst- und Gehaltsordnung 
 
Botschaft GP: 
Bei der Dienst- und Gehaltsordnung haben im Wesentlichen folgende Punkte geändert: 
§1: Öffentliches Dienstrecht des Kantons Solothurn und des Bundes wird über das OR gestellt, der kantona-
le Gesamtarbeitsvertrag explizit ausgeschlossen. 
 
§7: Bei Gemeindeschreiber und Finanzverwalter werden neu auch ausländische Staatsangehörige mit Nie-
derlassungsbewilligung (C-Status) zugelassen. 
 
§16: Die Wohnsitzpflicht wird abgeschwächt. 
 
§28: Vor ganztägigen Feiertagen wird der Arbeitsschluss auf 16.00 Uhr angesetzt. 
 
§38: Es gibt für Gemeindeschreiber und Finanzverwalter neu eine provisorische Wahl für die ersten 12 Mo-
nate. Für alle anderen Angestellten kann die Probezeit neu auf 6 Monate verlängert werden. Anschliessend 
gelten alle als definitiv gewählt oder angestellt. 
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§39: Gemeindeschreiber und Finanzverwalter müssen spätestens 6 Monate vor Ablauf der Amtszeit kün-
den. 
 
§40 (und 48): Das Pensionierungsalter für Mann und Frau muss gleich sein. Entsprechend muss eine flexib-
le Formulierung gefunden werden. 
 
§45: Die einzelnen Disziplinarstrafen werden herausgenommen. Sie richten sich nach dem kantonalen Ge-
setz. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die revidierte «Dienst – und Gehaltsordnung». Sie tritt nach Ge-
nehmigung durch das Volkswirtschaftsdepartement am 1. Januar 2017 in Kraft. Die neuen Bestimmungen 
gemäss Anhang 4 treten erst auf Beginn der Amtsperiode 2017/2021 in Kraft. 
 
Eintreten auf das Geschäft Teilrevision Dienst- und Gehaltsordnung wird nicht bestritten und gilt als be-
schlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt das Reglement gemäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Gemeindeschreiberin (mit Protokollauszug) 
 
 
 
 
 

9 34.03. Gemeindereglemente 
Abfallreglement 
Teilrevision § 7 samt Gebührentarif 

 
Akten: Abfallreglement 
 
Botschaft REBU: 
Der Gemeinderat beschloss an der Sitzung vom 25. Oktober 2016 den Muldenplatz im Täli per Ende Jahr 
zu schliessen. Was sind die Beweggründe zu diesem Entschluss: Als ich das Ressort Bau und Umwelt im 
Jahr 2009 übernahm, lag auch ein Dossier Ausbau und Überdachung Muldenplatz vor. Die USK hat sich in 
den letzten sieben Jahren sehr intensiv mit der Entsorgung auseinandergesetzt. So wurden die Abläufe der 
Bevölkerung angepasst und sukzessiv eine regelmässige Grüngut-, Altpapier- und zuletzt eine Sperrgut-
sammlung eingeführt. Diese haben sich bewährt. Die Kilopreise konnten erfreulicherweise nach unten ge-
senkt werden. 
 
Aktuell werden beim Muldenplatz nur noch Alteisen, inertes Material sowie Altöl entgegengenommen. Diese 
Möglichkeit wird zwar noch benutzt, ist aber tendenziell eher rückläufig. Das heisst nicht, dass die Menge 
weniger wird, sondern die Anzahl Personen, welche das Angebot nutzen, nehmen ab. Diese entsorgen aber 
eher mehr Material (entgegen dem Reglement). 
Früher wurde für die ganze Entsorgung die Gemeinde herangezogen. So sind auch die Muldenplätze ent-
standen. In den letzten Jahren ist die Wirtschaft auf den Entsorgungszug aufgesprungen. 
Mit der in letzter Zeit aufkommenden gesamtheitlichen Entsorgungen (ein Ort, an dem man alles entsorgen 
kann), stellt sich die Frage, ob ein gemeindeeigener Entsorgungsplatz noch sinnvoll und kostendeckend ist. 
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Die Entsorgung hat heute einen anderen Stellenwert als noch vor 10 Jahren. Die Vielfalt der Materialtren-
nung ist immens gewachsen, da die heutige Wiederverwendung auf einem ganz anderen Level arbeitet. 
 
Neben den bestehenden Sammelstellen (srs in Schönenwerd, Entsorgbar in Kölliken) wurde am 22. Okto-
ber 2016 in Däniken eine neue Gesamtsammelstelle durch die Transport AG eröffnet. 
 
Aufgrund der Schliessung des Muldenplatzes per Ende 2016 muss das Abfallreglement angepasst werden. 
Mit der Schliessung wird die Möglichkeit geschaffen, dass für alle die Entsorgung nach dem Verursacher-
prinzip erfolgt, wenn man von der pauschalen Haushaltgrundgebühr von 30 Franken absieht! 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den revidierten Paragraph 7 samt Anhang Gebührentarif. Das Reg-
lement tritt nach Genehmigung des Regierungsrates am 1. Januar 2017 in Kraft 
 
Eintreten auf die Teilrevision des Abfallreglements 1997 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
Es folgt die Detailberatung. Das Wort wird nicht verlangt. 
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt das Reglement gemäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Umweltschutzkommission; Werkhof; Finanzverwaltung, Gemeindeschreiberin (mit Protokol-

lauszug) 
 
 
 
 
 

10 39.06.050.110. Pumpwerk Spitzacker 
Neuer Fassungsstandort Aarefeld Gretzenbach (Pumpwerk)  
5. Gründung & Finanzierung ÖRU WVuN per 1.1.2017 
5.1 Genehmigung Statuten 
5.2 Genehmigung der Finanzplanung 2017-2021 mit Brutto-Investitionen 
von Fr. 8.315 Mio. 
5.3 Kompetenzerteilung an die Gemeinderäte zur Beschaffung der finanzi-
ellen Mittel gemäss Finanzplan 

 
Botschaft GP: 
Bereits an der Dezember-GV vom letzten Jahr haben wir uns mit der Trinkwasserbeschaffung befasst. Da-
mals hat die GV dem Bau eines neuen Grundwasserpumpwerks im Aarefeld grundsätzlich zugestimmt. Be-
reits an dieser Versammlung ist erwähnt worden, dass eine neue Organisationsform für die Trinkwasserbe-
schaffung geplant ist. Und heute liegt ein entsprechender Antrag vor. 
 
Warum sollte dies Organisation überhaupt geschaffen werden? Bis vor 2 Jahren erfolgte unsere Trinkwas-
serversorgung über das Stufenpumpwerk Spitzacker. Von dort ist das Wasser jeweils ins Reservoir Föhren 
in Schönenwerd hochgepumpt und von dort aufs Schönenwerder und Gretzenbacher Wassernetz verteilt 
worden. Beide Gemeinden haben noch ein zusätzliches Reservoir für die Hochzonen, das heisst für die 
oberen Dorfteile. In Schönenwerd ist das das Reservoir Bann und bei uns das Reservoir Heuel. Der grösste 
Teil der Dörfer wird aber über den Wasserdruck des Reservoirs Föhren bedient. 
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Als die Gemeinde Schönenwerd in den 60-er-Jahren das Pumpwerk Spitzacker baute, unterzeichneten die 
beiden Gemeinden Schönenwerd und Gretzenbach einen Wasserliefervertrag. Gretzenbach beteiligte sich 
an den Bau- und Betriebskosten und konnte dafür das Trinkwasser von diesem Pumpwerk beziehen. Für 
das Reservoir Föhren haben wir während diesen 50 Jahren nie etwas bezahlt, obwohl wir es mitbenutzt ha-
ben. 
 
Für die neue Trinkwasserversorgung benötigt man ein Pumpwerk, ein Reservoir und die entsprechenden 
Verbindungsleitungen. Es gäbe nun die Möglichkeit, dass Gretzenbach das Pumpwerk betreibt, Schönen-
werd das Reservoir, und jede Gemeinde die benötigten Leitungen auf ihrem Gemeindegebiet. Und gegen-
seitig könnte man sich die entsprechenden Kosten verrechnen. Diese Organisationsform auf Vertragsebene 
ist heutzutage allerdings viel zu kompliziert. Und sollten sich später noch weitere Gemeinden an dieser 
Wasserversorgung beteiligen, was die ganze Versorgung technisch entsprechend günstiger machen würde, 
so wäre dies relativ schwierig. 
 
Wie gesagt: Es geht nur um die TrinkwasserBESCHAFFUNG. Die Verteilung an die Haushalte erfolgt immer 
noch durch die Gemeinde. Gebühren werden immer noch der Gemeinde bezahlt. Die neue Organisation 
verrechnet nur ihre Gebühren der Gemeinde, selbstverständlich über den Wasserpreis. 
 
Die Gemeinderäte haben erkannt, dass es das Einfachste ist, wenn die notwendigen Anlagen für die Trink-
wasserbeschaffung in eine gemeinsame Organisation überführt werden. Von diesen Anlagen stehen bereits 
die Verbindungsleitungen von Eppenberg-Wöschnau bis Däniken und das Reservoir Föhren. Dieses Reser-
voir muss allerdings saniert werden und wird ungefähr gleich viel kosten, wie das neue Pumpwerk im Aare-
feld. 
 
Mit den heutigen Beschlüssen würde die Gemeindeversammlung sämtliche Handlungsvollmachten über die 
angesprochenen Werke der Öffentlich-rechtlichen Unternehmung „Wasserversorgung unteres Niederamt“ 
übertragen, welche diese in eigener Regie realisiert. Die Gemeindeversammlung würde den Gemeinderat 
ermächtigen, die Gelder, welche gemäss Finanzplanung nötig sind, stückweise freizugeben. 
 
Damit die Gemeindeversammlung aber nicht die „Katze im Sack“ kaufen muss, wird Ihnen nun Hansjörg 
Merz die Details über die anstehenden Projekte erklären. 
 
Antrag 1: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Statuten der «Wasserversorgung unteres Niederamt». 
 
Antrag 2: 
Genehmigung der Finanzplanung 2017-2021 mit Brutto-Investitionen von Fr. 8.315 Mio. Für die Gründung 
und Finanzierung der Investitionen des öffentlich-rechtlichen Unternehmens „Wasserversorgung Unteres 
Niederamt“ sind die gemäss Finanzplan 2017-2021 vom 11.07.2016 nötigen finanziellen Mittel von maximal 
brutto 8,315 Mio. Franken durch die beiden Gründergemeinden Gretzenbach und Schönenwerd mit Dotati-
onskapital und Darlehen gemäss statutarischem Beteiligungsverhältnis einzubringen. Darin ist das Startka-
pital der beiden Eignergemeinden von total 150‘000 Franken enthalten. 
 
Antrag 3: 
Der Vorstand der ÖRU WVuN kann die finanziellen Mittel nach dem Investitionsbedarf und auf der Grundla-
ge des hierfür verbindlichen Finanzplanes 2017-2021 bei den beiden Gemeinden gestaffelt abrufen. Die 
beiden Gemeinderäte werden beauftragt und bevollmächtigt, die entsprechenden finanziellen Mittel auszu-
lösen. 
 
Eintreten auf das Geschäft Wasserversorgung unteres Niederamt wird nicht bestritten und gilt als be-
schlossen. 
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Es folgt die Detailberatung.  
 
Hansjörg Merz erklärt die Details zu diesem Projekt. Die Powerpointpräsentation liegt diesem Protokoll bei.  
 
Der Vorsitzende ergänzt, dass im Vorstand von Seite Gretzenbach Hansjörg Merz und er selber mitwirken 
werden. Als Ersatzmitglied wurde Walter Schärer gewählt. Schönenwerd hat drei Mitglieder sowie ein Er-
satzmitglied.  
 
Von der Versammlung gibt es anschliessend keine Wortmeldungen mehr.  
 
Beschluss 1: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Statuten gemäss Antrag 1. 
 
Beschluss 2: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Finanzplanung gemäss Antrag 2. 
 
Beschluss 3: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag 3. 
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Einwohnergemeinde Schönenwerd; KFB, Werner Berger; Begleitgruppe 

Hansjörg Merz (mit Protokollauszug) 
 
 
 
 
 

11 28.04.020. Landverkäufe 
Landverkauf GB Nr. 1236 Hegackerstrasse 
Kompetenzübertragung an den Gemeinderat 

 
Botschaft GP: 
Im Verlaufe der letzten Monate ist ein junger, bauwilliger Gretzenbacher an die Verwaltung gelangt mit der 
Frage, ob die Gemeinde ihm die Parzelle 1236 verkaufen würde, und wenn ja zu welchem Preis. Es erfolg-
ten einige Abklärungen, insbesondere weil man gar nicht gewusst hatte, dass die Gemeinde im Besitz die-
ser Parzelle ist. Ziemlich schnell konnte man sich ein Bild von der Situation machen und das Problem der 
Baukommission zur Prüfung unterbreiten. 
Die Baukommission hatte keine Einwände, also konnte der Verkauf dieser Parzelle durch Gemeinderat und 
Gemeindeversammlung aufgegleist werden. Unterdessen hat sich die Käuferschaft ein detaillierteres Bild 
vom Grundstück machen wollen. Diese Aktivitäten sind der Anwohnerschaft aufgefallen und sie sind bei mir 
vorstellig geworden. Auf verschiedene Art und Weise ist dabei ausgesagt worden, dass dieses Grundstück 
aufgrund der ursprünglichen Planung nicht verkauft werden dürfe. 
Auf diese Hinweise sind die Abklärungen vertieft vorgenommen worden. Man hat festgestellt, dass diese 
Parzelle bei der Erschliessung Mitte der 70-er-Jahre als „Freihaltezone“ definiert worden ist, man darauf al-
so kein Gebäude bauen durfte. Knapp 30 Jahre später, mit der Ortsplanungsrevision von 2003, ist diese 
Planung dann umgekehrt und die Parzelle 1236 der Wohnzone zugewiesen worden, wo sie heute noch ist. 
Der Gemeinderat hat sich dann grossmehrheitlich auf die Seite der aktuell geltenden Planung gestellt und 
festgestellt, dass es keinerlei Einträge oder Regelungen gibt, welche die Veräusserung dieser Parzelle ver-
hindern könnten. Ein Verkauf wäre rechtmässig. Deshalb kommt der Antrag heute so vor die Gemeindever-
sammlung. 
 
Ich möchte an dieser Stelle noch die Botschaft im „gelben Blättli“ ergänzen und ein stückweit auch korrigie-
ren. In dieser Botschaft heisst es „Einsprachen gegen diese Änderung gingen keine ein.“ (Gemeint ist die 
Ortsplanungsrevision 2003) Die Aussage ist so formuliert korrekt, aber nicht vollständig. Ein altes Protokoll 
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der Planungskommission hat gezeigt, dass beim Mitwirkungsverfahren eine Eingabe gemacht worden ist, 
dass die Parzelle 1236 an der Hegackerstrasse (mit Linde) nicht überbaut werden dürfe. Die Planungs-
kommission hat aber trotzdem an der neuen Zonenzuteilung festgehalten, da gemäss Protokoll keine Do-
kumente im Besitz der Gemeinde seien, die ein Bauverbot auf dieser Parzelle vertraglich oder grundbuch-
lich festschreiben. 
Dann steht im gelben Blättli noch, dass gemäss Aussagen von Anwohnern ein mündliches Bauverbot aus-
gesprochen worden sei. Diese Aussage ist uns gegenüber von der Anwohnerschaft zwar tatsächlich ge-
macht worden, entspricht jedoch nicht den Tatsachen. Zur Zeit der Erschliessung dieses Quartiers war mein 
Vorvorgänger Alt-Gemeindepräsident Otto Schenker im Amt. Er ist nun aufgrund der Sachlage unfreiwillig in 
die Diskussion eingebunden worden und verwehrt sich energisch dagegen. Es sei zur Zeit der Erschlies-
sungsplanung ja noch gar kein Hauseigentümer da gewesen, dem man dieses Bauverbot so garantieren 
konnte. Existiert hat dieses Bauverbot natürlich, sogar ungefähr 30 Jahre lang, durch die damalige Zuteilung 
zur Freihaltezone. 
 
Die Frage ist nun, was der heutige Entscheid für Konsequenzen nach sich zieht. Die Gemeindeversamm-
lung ist frei in ihrer Entscheidung. Die Parzelle liegt in der Bauzone, und es gibt keinerlei vertragliche oder 
grundbuchamtliche Einschränkungen. 
Wenn die Versammlung den Antrag annimmt, kann das Grundstück verkauft werden. Wann und wie und zu 
welchem Preis genau, das muss der Gemeinderat entscheiden. Wenn die GV den Antrag abgelehnt, wird 
das Grundstück vorderhand sicher nicht verkauft. In der kommenden Ortsplanungsrevision muss dann über 
diese Parzelle neu diskutiert werden. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung ermächtigt den Gemeinderat, das Grundstück GB Nr. 1236 zum Preis von min-
destens 350 Franken pro m2 zu verkaufen.   
 
Eintreten auf das Geschäft Ermächtigung Grundstücksverkauf wird nicht bestritten und gilt als beschlos-
sen.  
 
Es folgt die Detailberatung. 
 
Otto Hermann erkundigt sich, weshalb die Gemeinde dieses Grundstück verkaufen will. Im Saal halten sich 
einige Personen auf, welche dieses Gebiet unbebaut in Erinnerung haben. In den 70iger Jahren wurde der 
Dössihubel erschlossen. Wie ersichtlich ist, hat dieses Grundstück eine sehr eigenartige Form. Aufgrund 
dessen kann davon ausgegangen werden, dass diese Parzelle nicht überbaut werden sollte und für die An-
wohner eine grüne Oase darstellt. Als die ersten Häuser in diesem Gebiet gebaut wurden, wurden diese um 
dieses Landstück herum angeordnet. Im Jahr 2003 wurde die Freihaltezone aufgehoben und die Parzelle 
der Wohnzone zugewiesen. Tatsache ist, dass dieses Grundstück während 40 Jahren durch den Werkhof 
gepflegt wurde, den Kindern als Spielplatz diente sowie für die Bevölkerung ein schöner Aussichtspunkt 
darstellte. Otto Hermann bittet die Versammlung, den Landverkauf abzulehnen.  
 
Gemäss Peter Zumstein weist das Grundstück auf allen Seiten Strassen oder Wege auf. Es ist also von je-
der Seite her zugänglich. Anzunehmen ist, dass von Seite Behörde ein Quartierplatz gewünscht wurde. Mit 
dieser Idee wurden dann auch die Anwohner von diesem Quartier nach Gretzenbach geholt. Das Grund-
stück wurde der Freihaltezone zugewiesen was so viel wie ein Bauverbot heisst. Im Jahr 2003 bei der Orts-
planungsrevision wurde leider verpasst, Einsprache gegen die Zonenänderung einzureichen. Die Anwohner 
von diesem Quartier hatten wohl zu viel Vertrauen. In diesem Zusammenhang dankt er der Gemeinde-
schreiberin Andrea Walder für die Zurverfügungstellung der alten Protokolle.  
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Im Gemeinderatsprotokoll vom 20.09.2016 ist folgendes zu lesen: 
Was der Gemeinderat auch entscheidet: Der Vorsitzende ist der Meinung, dass mit einem Entscheid auf 
Nicht-Verkauf dem Anliegen der Anwohnerschaft ausreichend entsprochen würde und auf einen Eintrag im 
Grundbuch verzichtet werden sollte. Dann wird dieses Thema in den nächsten 10 Jahren mit Sicherheit 
nicht mehr angeschnitten. 
 
Peter Zumstein kann diese Voten unterstützen.  
 
Daniel Cartier ergänzt, dass diese Aussage von ihm innerhalb einer Diskussion war. Die Gemeindever-
sammlung ist das oberste Organ und diese können heute Abend entscheiden, ob der Gemeinderat zum jet-
zigen Zeitpunkt die Ermächtigung erhält, das Grundstück GB Nr. 1236 verkaufen zu können. Sofern dieser 
Antrag abgelehnt wird, muss sich die Behörde wie auch Bevölkerung dazu Gedanken machen, was mit die-
ser Parzelle in Zukunft passieren soll. Vor ein paar Jahren haben wir das neue Raumplanungsgesetz ange-
nommen. Dies heisst, keine Zersiedelung und die Grundstücke in der Bauzone nutzen. Vor 40 Jahren war 
die Idee mit diesem Grundstück sehr gut. In der heutigen Zeit macht es keinen Sinn, ein Grundstück inner-
halb der Bauzone sowie in einem Wohnquartier nicht zu überbauen. Sofern der Souverän den Antrag heute 
ablehnt, muss in der nächsten Ortsplanungsrevision, welche ansteht, entschieden werden, welcher Zone die 
Parzelle zugewiesen werden soll. Die Idee, dieses Grundstück als grüne Oase zu lassen sei gut, aber dies 
widerspricht dem Konzept der heutigen Planung. Solche grünen Inseln würden allenfalls in Quartieren mit 
fünfstöckigen Wohnblöcken geplant. Im Dössihubel aber brauche es das nicht. 
 
Hansjörg Merz, Präsident der Baukommission informiert, dass die Baukommission die Landkaufanfrage dis-
kutiert habe und aufgrund der heutigen Gesetzgebung keine Einwendungen hatte. Gemäss dem gültigen 
Raumplanungsgesetz muss nach innen verdichtet werden. Die Gemeinde könne kein Land ausserhalb der 
Bauzone mehr einzonen, darum müsse das vorhandene Bauland überbaut und nicht gehortet werden. Die 
Gemeinde soll nicht mit schlechtem Beispiel vorangehen.  
 
Das genannte Grundstück liegt gemäss Merz innerhalb der Bauzone. Täglich hat die Gemeinde Anfragen 
zu Bauland. Leider gibt es in Gretzenbach nur noch wenige Parzellen. Der Knackpunkt in der Ortsplanung 
wird die Einzonung von Bauland sein. Nicht möglich wird dies sein, wenn unser Gemeindegebiet noch un-
überbaute Flächen hat, die nicht zum Verkauf stehen. Die Gemeinde muss sich entwickeln können und 
nicht Land horten. Die Einwohnergemeinde sollte mit gutem Beispiel voran gehen und ihr Bauland zum Ver-
kauf anbieten, ansonsten ist es schwierig, Privatpersonen dazu zu motivieren.  
 
 
Der Vorsitzende beantwortet die Frage von Peter Zumstein. Die Einwohnergemeinde hat keine weiteren 
Bauparzellen in der Wohnzone. Es gibt noch Bauland in Gretzenbach, welches im Besitz von Privatperso-
nen ist. Weshalb die Parzelle im Jahr 2003 der Wohnzone zugeordnet wurde, ist unklar.  
 
Peter Zumstein erwähnt, dass der Frieden des Dorfes für den Alt-Gemeindepräsident Otto Schenker sehr 
wichtig war und noch immer ist. Dieses Geschäft muss abgelehnt werden, damit das Vertrauen der Bevölke-
rung gegenüber der Behörde nicht schwindet. Zudem befinden sich auf diesem Grundstück eine Sitzbank 
sowie ein Baum. Es wurden also Überlegungen gemacht, diese Parzelle nicht zu überbauen.  
 
Für den Vorsitzenden ist fraglich, wie lange ein solches Versprechen anhalten soll. Alle 10 bis 15 Jahre 
muss eine Gemeinde die Ortsplanung überdenken und diese revidieren. Planungssicherheiten gibt es nur 
wenige. Der jetzige Gemeinderat hat den Entscheid im Jahr 2003 nicht beeinflusst. Sofern die Ermächtigung 
an den Gemeinderat abgelehnt wird, muss für diese Parzelle im Rahmen der Ortsplanungsrevision ein Nut-
zungskonzept erstellt werden.  
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Otto Hermann stellt den Antrag, mit dem Landverkauf abzuwarten, bis das weitere Vorgehen aufgrund der 
Ortsplanungsrevision klar ist.  
 
Der Vorsitzende Daniel Cartier bittet Otto Hermann diesen Antrag zurück zu ziehen. Sofern der Souverän 
den Antrag des Gemeinderates ablehnt, wird dieses Grundstück vorderhand nicht verkauft und somit wird 
der Antrag Hermann hinfällig. Hermann zieht seinen Antrag zurück.  
 
Erich Ramel meldet sich zu Wort: Einige Personen, welche heute abstimmen, wissen nicht was in den 
70iger und 80iger Jahren gelaufen ist. Damals gab es viele Personen, die in Gretzenbach keine Wohnung 
fanden. Im Jahr 1976 war der Steuerfuss bei 165 Prozent. Der damalige Gemeindepräsident Otto Schenker 
hat die Erschliessung Dössihubel vorangetrieben, damit man der Überalterung entgegenwirken und Leute 
nach Gretzenbach locken konnte. Der Steuerfuss war nicht gerade vorteilhaft um Personen zu Landkauf zu 
motivieren. Eventuell hat man mit der grünen Oase versucht einen Vorteil aufzuzeigen. Dieses Grundstück 
sei aus seiner Sicht aufgrund der Kurve in der Hegackerstrasse entstanden und somit die anderen Parzellen 
eine vernünftigere Form erhielten. Wie bereits erwähnt, ist diese Parzelle ringsherum begehbar und die ers-
ten Liegenschaften wurden in diesem Gebiet gebaut, da es toll war, neben einem unüberbauten Grundstück 
zu wohnen. Nachdem die ganze Erschliessung abgerechnet war, erhielten die damaligen Grundeigentümer 
wieder Geld retour. Im Jahr 2003 wurde die Freihaltezone komischerweise aufgelöst und das Grundstück 
der Wohnzone zugewiesen. Sie wurden nicht auf diese Änderung hingewiesen. Nach wie vor stehen einige 
Fragezeichen im Raum. Wie lange er noch in diesem Quartier wohnen werde sei unklar. Allerdings wünsche 
er sich auf sein 40-jähriges Jubiläum keine chinesische Mauer. Für ihn ist unklar, ob die Baukommission zur 
Realisierung eines Bauvorhabens nicht einige Ausnahmebewilligungen geben müsste. Er würde es sehr 
schade finden, wenn diese Parzelle überbaut wird. Er sei stolz auf Gretzenbach und Otto Schenker.  
 
Der Vorsitzende lässt über den Antrag des Gemeinderates abstimmen. Die Gemeindeversammlung sei im 
Entscheid frei.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung lehnt mit 38 zu 14 Stimmen die Ermächtigung an den Gemeinde-

rat gemäss Antrag ab.  
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Baukommission; H. Schachenmann (mit Protokollauszug) 
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12 10.10. Finanzpläne 
Finanzplanung 2018 bis 2022 

 
Akten: Budget 2017 samt Finanzplan 
 
Botschaft REFI: 
Die Finanzkommission hat sich anlässlich der Sitzung vom 27.10.2116 mit dem Finanzplan 2018 – 2022 
beschäftigt. Basis dieses Finanzplanes war der vorangegangene Finanzplan 2017-2021 sowie die Verwal-
tungsrechnung 2015, das Budget 2016 und der Budgetentwurf 2017. Bezüglich Detailinformationen ver-
weise ich auf den beigefügten Finanzplan (Budget Seite 78-94). 
 
Investitionsplanung 
Für die Investitionsplanung wurde der Maschinenkataster berücksichtigt. Leider liegt kein aktueller Liegen-
schaftskataster vor, so dass die Finanzplanung mittelfristig ungenügend ist. Die ist noch eine Pendenz der 
Werkkommission.  
Der Sanierungsbedarf bei den Werkleitungen und Gemeindestrassen ist jedoch beträchtlich, dabei fehlen im 
Moment verlässliche Planzahlen aus dem (veralteten) GEP und GWP. Daraus dürfen in den nächsten Jah-
ren weiterhin grössere Investitionsprojekte in den Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser resultieren. 
Die Planung berücksichtigt u.a. die Finanzierung der neu zu gründenden ÖRU «Wasserversorgung unteres 
Niederamt», welche mittels Darlehen und Dotationskapital fliessen wird und die Nettoschuld II als Anteil am 
Finanzvermögen entlastet, d.h. diese Investition wird nicht abgeschrieben sondern wirft einen Zinsertrag ab. 
 
Fazit (Details gemäss Finanzplan) 
Die Zahlen der nächsten 6 Budget- & Planjahre sehen wie folgt aus: 
 

  2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Cash Flow in 
% Steuerertrag 

6 % 6% 5% 5% 4%      4% 

Nettoschuld II pro 
Einwohner in Fr. 

949 888 1258 1199 1066 992 

 
Die grünen Positionen bewegen sich innerhalb des finanziellen Leitbildes, die roten ausserhalb. 
 

 Nach dem bisherigen Planungsstand geben wir in der Budget- & Planperiode (Jahre 2014–2020) für 
Investitionen CHF 4‘395‘000 zu viel aus, d.h. der Selbstfinanzierungsgrad liegt bei 51,3% (Ziel 
100%)! 

 

 Allerdings dürften sich aus dem Liegenschaftskataster in den kommenden Jahren weitere Investitionen 
ergeben, welche das Investitionsvolumen noch erhöhen werden. Die Investitionen im GEP und GWP 
werden in den nächsten Jahren noch einen grossen Teil des Investitionsvolumens betragen. Die Sanie-
rung der Bielackerstrasse wird mit rund 1,3 Mio. Franken zu Buche schlagen.  

 
Erfreulich ist, dass sich gegenüber der letzten Finanzplanung die Nettoverschuldung pro Einwohner massiv 
reduziert hat. Der tiefere Cashflow von 6% im 2017 auf 4% im 2022 ergibt sich trotz weiterhin leicht steigen-
der Steuererträge (+4%). 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Finanzkommission (mit Protokollauszug) 
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13 16.11.010. Maschinen und Fahrzeuge 
Ersatz Kompakttraktor Kubota Jg. 2004 
Verpflichtungskredit Fr. 90‘000 

 
Botschaft REIS: 
Der Kompakttraktor Kubota steht seit dem Jahr 2004 für die Gemeinde im Einsatz und wurde damals für 
rund CHF 116‘000.00 gekauft. Dieses Gerät wird während des ganzen Jahres eingesetzt. Im Sommer vor-
wiegend für Rasenmäharbeiten und im Winter für die Schneeräumung und Glatteisbekämpfung von Geh-
wegen und kleinen Plätzen. Gemäss Maschineninventar wurde die Lebensdauer auf 10 Jahre festgelegt. 
Somit hätte der Ersatz im Jahr 2014 erfolgen sollen. Zu diesem Zeitpunkt war der Zustand des Kubota je-
doch noch so gut, dass auf eine Ablösung verzichtet werden konnte. Zusätzlich haben die beiden vergan-
genen milden Winter dazu beigetragen, dass das Fahrzeug merklich weniger beansprucht wurde.  
 
Im Preis von CHF 90‘000.00 sind die nachstehend aufgezählten Komponente enthalten. 
 
• Kommunaltraktor 
• Fronthubwerk 
• Mähwerk 
• Grasabsaugung 
• Schneepflug 
• Salzstreuer 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst den Ersatz des Kompakttraktor Kubota und bewilligt den Verpflich-
tungskredit von 90‘000.-- Franken. 
 
Eintreten auf den Ersatz des Kompakttraktor Kubota wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
Es folgt die Detailberatung.  
 
Peter Hürzeler erkundigt sich, ob wie vorhin aufgezählt alles ersetzt werden muss. Gemäss Walter Schärer 
macht es Sinn ein solches Fahrzeug nach 10 Jahren auszuwechseln. Zum einen ist der Eintauschpreis 
noch höher und zum anderen werden mit dem Alter die Reparaturkosten stets wie teurer.  
 
Elmar Schmid macht darauf aufmerksam, dass eine Gemeinde normalerweise für dasselbe Fahrzeug mehr 
bezahlt als ein Landwirt. Bei der Preisverhandlung ist noch einiges möglich.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung beschliesst den Ersatz gemäss Antrag mit zwei Enthaltungen.  
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Werkkommission; Werkhof (mit Protokollauszug) 
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14 08.06. Strassenbeleuchtung 
Strassenbeleuchtung: Sanierung Quecksilberdampflampen auf LED 
Verpflichtungskredit Fr. 172‘000 
 

 
Botschaft REIS: 
Die a.en. hat uns informiert, dass die Quecksilberdampflampen (HQL) nicht mehr erhältlich sind. Somit 
zwingt sich die Umrüstung auf LED auf. Die a.en. hat noch HQL am Lager, welche unseren Bedarf für die 
Jahre 2017/18 abdecken. In unserer Gemeinde müssen noch 167 Kandelaber umgerüstet werden. Die Um-
rüstung soll innerhalb von zwei Jahren ausgeführt wird.  
 
Gemäss den Berechnungen der a.en. können nach der Umrüstung jährliche Einsparungen in der Höhe von 
CHF 8‘700.00 (Energie Fr. 7‘000.00 und Unterhalt Fr. 1‘700.00) erwartet werden. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Umrüstung der Strassenbeleuchtung von HQL auf LED und 
bewilligt den Verpflichtungskredit von 172‘000.-- Franken. 
 
Eintreten auf das Geschäft „Umrüstung Strassenbeleuchtung“ wird nicht bestritten und gilt als beschlos-
sen. 
 
Es folgt die Detailberatung.  
 
Werner Wüthrich macht darauf aufmerksam, dass bei der Strassenbeleuchtung LED auf ein warmes Licht 
geachtet werden soll. Das Licht an der Ettenburgstrasse zwischen dem Restaurant Frohsinn und Jakob 
Ramel ist sehr grell.  
 
Gemäss Walter Schärer handelt es sich zum jetzigen Zeitpunkt nur um die Bewilligung des Verpflichtungs-
kredites. Die Ausführungsdetails wurden noch nicht besprochen. Er nimmt aber die Anregung sehr gerne 
auf und würde sich bei Unklarheiten bei Werner Wüthrich melden.  
 
Daniel Cartier geht davon aus, dass die Möglichkeiten für eine Wahl der Lichtfarbe bei der Strassenbeleuch-
tung eher gering sein werden. Die Sicherheit habe hier Priorität.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Kredit für die Strassenbeleuchtung 

gemäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Werkkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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15 31.05.010. Primarschule 
Ersatz ICT-Infrastrukturanlage Schule 
Verpflichtungskredit Fr. 114‘000 

 
Botschaft REBK: 
Im Schuljahr 2004 ist das ICT Konzept der Schule Gretzenbach von Gemeinderat und Gemeindeversamm-
lung gut geheissen und dafür ein Kredit gesprochen worden. Im Konzept ist auch deutlich gemacht worden, 
dass es sich hierbei nicht um einmalige Investitionen handelt, sondern dass diese Infrastruktur fortlaufend 
(alle fünf Jahre) erneuert und angepasst werden muss. Im 2009 ist erstmals der Server und im 2010 alle 
Hardwarekomponenten ersetzt worden. Im 2016 hat man der Server nach 7 Jahren zum zweiten Mal er-
setzt. Jetzt steht die Erneuerung der Hardwarekomponenten an.  
 
Mittlerweilen ist vom Kanton die Regelstandards Informatische Bildung für die Volksschule herausgegeben 
worden. Diese gehen so weit, dass allen Schüler ein Laptop oder Tablet zur Verfügung gestellt werden soll-
te, sowie dass die Schulen über ein professionelles W-Lan System verfügen sollten.  
Abgestützt auf ICT-Konzept und Richtlinien hat sich eine Arbeitsgruppe zusammen mit einem Vertreter der 
EDV- Kommission daran gemacht, den bevorstehenden Ersatz der Geräte zu planen. Zurzeit stehen der 
Schule 46 Computer und 12 Laptops mit 8 Dockingstationen (Kabel-Anschluss an das Internet) zur Verfü-
gung. 
 
Im Rahmen von der Erneuerung von der Geräte ist festgehalten worden, dass die Mobilität ein wichtiger 
Faktor für die Erfüllung von der neuen Richtlinien ist. Auch die Entlastung von dem Informatikraum ist ge-
prüft worden. Seit Einführung von der Frühfremdsprachen wird dieser rege genutzt, und die Benutzung des 
Raumes durch den ordentlichen Informatikunterricht wird dadurch beeinträchtigt. Ein Einfluss auf die Hard-
ware hat auch die von den Verlagen bereitgestellten Medien. Diverse Lehrmittel müssen mittels CD’s den 
Kindern zur Verfügung gestellt werden. 
Unter Berücksichtigung aller oben dargelegten Gründe stellt die Arbeitsgruppe folgende Ersatzlösung vor: 
 
Die 16 Computer des Informatikraumes werden durch 16 neue Feststationen ersetzt. Alle Lehrer- und Schü-
lergeräte werden durch Laptops ersetzt. Die Lehrer erhalten eine Dockingstation, welche mittels Kabel ans 
Internet angeschlossen sind. 
Es werden zusätzlich 20 Laptops für die Entlastung des Informatikraumes angeschafft. Ein „an-“ und „ab-
schaltbares“ W-Lan System wird zur Mobilität erstellt. 
 
TOTAL: 17 Computer + 56 Laptops + 36 Dockingstationen + 2 Laptopwagen + W-LAN System 
 
Der Vorsitzend ergänzt, dass die Regelstandards des Kantons nicht zwingend umgesetzt werden müssen. 
Hier in Gretzenbach wurde diese nicht befolgt.  
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst den Ersatz ICT-Infrastrukturanlage der Schule Gretzenbach  und 
bewilligt den Verpflichtungskredit von 114‘000.-- Franken. 
 
Eintreten auf das Geschäft Ersatz ICT-Infrastrukturanlage wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag.  
 
Mitteilung an: EDV-Kommission; Finanzkommission; Schulleiter; Finanzverwalter (mit Protokollauszug) 
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16 04.07.020.255. 2016 Erschliessungsplan Weid West 
Erschliessungsplan Weid West 
Verpflichtungskredit: Erschliessung Weid West 
11.1 Strassenneubau Fr. 154’000 
11.2 Wasserleitungen Fr. 40’000 
11.3 Kanalisationsleitungen Fr. 86’000 
 

 
Botschaft REBU: 
Bauland wird in Gretzenbach langsam aber sicher zur Mangelware und so werden Grundstücke ins Visier 
genommen, welche bis anhin wegen eher aufwendigerer Planung zurückgestellt wurde oder kein Investor 
gefunden werden konnte.  
 
Ein solches Gebiet ist die Weid West. Der Grundeigentümer möchte nun bauen und die Gemeinde ist ver-
pflichtet die Erschliessung sicher zu stellen. Die Gemeinde will von einer Privaterschliessung absehen, da 
diese in Regel nach ein paar Jahren durch die öffentliche Hand übernommen werden muss, was in den 
meisten Fällen zu Schwierigkeiten führt.  
 
Die Erschliessung unterliegt dem Reglement 2008 über Grundeigentümerbeiträge und –gebühren (Perime-
terreglement). Somit können die Erschliessungskosten zu 100 % auf die Grundstückseigentümer überwälzt 
werden. Die Einwohnergemeinde spielt also nur eine sogenannte Zwischenbank. 
 
Das Ingenieurbüro Berger Wenger Plattner AG hat einen Erschliessungsplan und einen dazugehörigen 
Raumplanungsbericht „Weid West“ ausgearbeitet. Dieser Erschliessungsplan umfasst die Neuerschliessung 
der Parzellen GB Nr. 1062 und GB Nr. 576, die Offenlegung Heuelbach, die Verlängerung und Übernahme 
Bachweg, die Weiterführung Kanalisation Bachweg und den Ersatz Kanalisation rechtsufrig Gretzenbach. 
 
Der vorliegende Erschliessungsplan wurde gemäss Vorprüfung durch das Amt für Raumplanung vom 09. 
August 2016 entsprechend angepasst. 
 
Die Baukommission behandelte den überarbeiteten Erschliessungsplan „Weid West“ an ihrer Sitzung vom 
27.10.2016. 
 
Für die Erschliessung „Weid West“ müssen nun noch die Kredite durch die Gemeindeversammlung geneh-
migt werden. Diese setzen sich folgendermassen zusammen: 
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Antrag 1: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Erschliessung Weid West Strasse und bewilligt den Verpflich-
tungskredit von 154’000.– Franken.  
 
Antrag 2: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Erschliessung Weid West Wasser und bewilligt den Verpflich-
tungskredit von 40’000.– Franken zu Lasten der Spezialfinanzierung Wasser. 
 
Antrag 3: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Erschliessung Weid West Abwasser und bewilligt den Verpflich-
tungskredit von 86’000.– Franken zu Lasten der Spezialfinanzierung Abwasser. 
 
Eintreten auf das Geschäft Erschliessung Weid West wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss 1: Die Gemeindeversammlung beschliesst mit einer Gegenstimme und einer Enthaltung den 

Verpflichtungskredit Strasse gemäss Antrag 1. 
 
Beschluss 2: Die Gemeindeversammlung beschliesst mit einer Gegenstimme und einer Enthaltung den 

Verpflichtungskredit Wasser gemäss Antrag 2. 
 
Beschluss 3: Die Gemeindeversammlung beschliesst mit einer Gegenstimme und einer Enthaltung den 

Verpflichtungskredit Abwasser gemäss Antrag 3. 
 
 
Mitteilung an: Baukommission; Berger Wenger Plattner AG, Aarau; Grundeigentümer Walter Schärer (mit 

Protokollauszug) 
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17 04.07.010.286. Reservezone Cartaseta GP Aarenfeld-Oberer Schachen 
Cartaseta AG 
12. Verpflichtungskredit: Erschliessung Sandackerstrasse 
12.1 Strassenneubau Fr. 554‘000 
12.2 Wasserleitungen Fr. 954‘000 
12.3 Kanalisationsleitungen Fr. 418‘000 
 

 
Botschaft REBU: 
Die Firma Cartaseta kennt wohl jeder hier im Saal, Die Firmenleitung hat sich vor Jahren entschieden, die 
Firma am Standort in Gretzenbach auszubauen. Zu diesem Zweck muss die Gemeinde die Erschliessung 
sicherstellen. 
 
Am 5. Juli 2016 hat der Regierungsrat des Kantons Solothurn den Erschliessungsplan Sandackerstrasse 
und den Gestaltungsplan „Aarenfeld-Oberer Schachen“ genehmigt. Das Teil–GEP Aarenfeld und das Teil 
GWP Aarenfeld wurden am 24. Oktober 2016 dem Regierungsrat zur Genehmigung vorgelegt. 
 
Die Einwohnergemeinde Gretzenbach ist gemäss § 100 PBG für die Erschliessung zuständig und muss 
diesen Kredit in das Budget 2017 aufnehmen. 
 
Aus den technischen Berichten zum Erschliessungsplan Sandackerstrasse, Teil–GWP und Teil–GEP be- 
läuft sich die Kreditsumme auf total Fr. 1‘926‘000.00. 
 
Die Erschliessung können normalerweise bis zu 100% durch die angrenzenden Grundeigentümer mittels 
Perimeter weiterverrechnet werden. Bei dieser Erschliessung ist dies leider nicht möglich, da es sich bei ei-
nigen Grundstücken um Landwirtschaftsland handelt und solche Grundstücke nicht mit Perimeter belastet 
werden können. 
 
Details zum Kreditantrag Sandackerstrasse 
Die Bruttokosten der Sandackerstrasse betragen Fr. 554‘000.00. Über das Perimeterverfahren können Fr. 
168‘000.00 auf die Grundstückbesitzer überwälzt werden. 
 
Mit der Einwohnergemeinde Däniken konnte vereinbart werden, dass sie sich mit 50 % an den Kosten des 
Strassenstücks (86 m) auf ihrem Gemeingebiet beteiligen. Der Unterhalt dieses Strassenstückes geht aber 
zu 100 % zu Lasten der Einwohnergemeinde Gretzenbach. Eventuell kann ein Anteil der Kosten (Fr. 
126‘000.00) der Einwohnergemeinde Niedergösgen belastet werden, da diese einen nicht zu unterschät-
zenden Nutzen an dieser Strasse haben. Diesbezüglich haben aber noch keine Verhandlungen stattgefun-
den. Somit verbleiben Nettokosten von Fr. 211‘600.00 bei der Einwohnergemeinde Gretzenbach. 
 
Details zum Kreditantrag Kanalisation 
Die Bruttokosten der Kanalisation betragen Fr. 418‘000.00. Über das Perimeterverfahren können Fr. 
131‘000.00 an die Grundstückbesitzer überwälzt werden. Somit verbleiben Nettokosten von Fr. 287‘000.00 
bei der Einwohnergemeinde Gretzenbach zu Lasten der Spezialfinanzierung Abwasser. 
 
Details zum Kreditantrag Wasser 
Die Bruttokosten der Wasserleitung betragen Fr. 954‘000.00. Über das Perimeterverfahren können Fr. 
582‘800.00 an die Grundstückbesitzer überwälzt werden. Der SGV- Beitrag beträgt Fr. 33‘600.00. Die 
Mehrkosten für den Durchmesser 300 mm beträgt Fr.189‘200.00. Somit verbleiben Nettokosten von Fr. 
526‘800.00 bei der Einwohnergemeinde Gretzenbach zu Lasten der Spezialfinanzierung Wasser. 
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Antrag 1: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Erschliessung Sandackerstrasse Strasse und bewilligt den Ver-
pflichtungskredit von 554’000.– Franken. 
 
Antrag 2: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Erschliessung Sandackerstrasse Wasser und bewilligt den Ver-
pflichtungskredit von 954’000.– Franken zu Lasten der Spezialfinanzierung Wasser. 
 
Antrag 3: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Erschliessung Sandackerstrasse  Abwasser und bewilligt den 
Verpflichtungskredit von 418’000.– Franken zu Lasten der Spezialfinanzierung Abwasser. 
 
Eintreten auf das Geschäft Erschliessung Sandackerstrasse wird nicht beschritten und gilt als beschlos-
sen.  
 
Es folgt die Detailberatung. 
 
Gert Müller erkundigt sich, weshalb nun hier eine 300 mm Wasserleitung mit Mehrkosten eingebaut werden 
muss? Ist dies wegen dem vorgängig bewilligten Projekt Wasserversorgung? 
 
Der Vorsitzende bestätigt die Anfrage. Allerdings muss für die Firma Cartaseta die gesamte Wasserversor-
gung neu gebaut werden. Zurzeit wird diese Firma durch die Gemeinde Niedergösgen gespiesen. Mit der 
neuen Erschliessung läuft dann künftig alles über unsere Gemeinde. Die neue 300 mm Leitung könnte nach 
dem Bau des Pumpwerkes von der Öru übernommen werden.  
 
Hanspeter Oppliger erkundigt sich, weshalb für diese Firma eine knappe Million für die Erschliessung aus-
gegeben werden muss? Gemäss dem Vorsitzenden hat die Einwohnergemeinde eine Erschliessungspflicht. 
Bis zum jetzigen Zeitpunkt sei diese Firma lediglich über die Parzelle der SBB erschlossen gewesen (Land-
wirtschaftsland).  
 
Beschluss 1: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt den Verpflichtungskredit Strasse gemäss 

Antrag 1.  
 
Beschluss 2: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt den Verpflichtungskredit Wasser gemäss 

Antrag 2. 
 
Beschluss 3: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt den Verpflichtungskredit Abwasser ge-

mäss Antrag 3. 
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Baukommission (mit Protokollauszug) 
 
 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 5. Dezember 2016, 19:30  - 22:15 Uhr Bibliothek Meridian Seite 24 von 39 

 

 

18 10.09. Voranschläge (im Archiv in Abtlg. III.) 
Budget 2017 
13.1 Erfolgsrechnung 
13.2 Investitionsrechnung 
13.3 Spezialfinanzierungen 
13.4 Gemeindesteuern Natürliche und Juristische Personen, Holdingge-
sellschaften 
13.5 Feuerwehrersatzabgaben 
13.6 Finanzierungsfehlbetrag 

 
Akten: Budget 2017 
 
Botschaft REFI: 
Nachdem die Finanzkommission anlässlich der Sitzungen vom 28. 09.2016, 24.10.2016 und 27.10.2016 
das Budget 2017 behandelt hat wurde es zuhanden des Gemeinderates verabschiedet. Der Gemeinderat 
hat das Budget 2017 anlässlich der Sitzung vom 8.11.2016 nach detaillierter Prüfung zuhanden der Ge-
meindeversammlung verabschiedet.  
 
Es kann mit einem budgetierten Ertragsüberschuss von rund CHF 19’000 gerechnet werden.  
 
Der Cash Flow liegt bei 5.3 % bzw. Fr. 477’000.  
 
Trotz der höheren Investitionen im Vergleich zum Vorjahr verringern sich die Abschreibungen im Ver-
gleich dazu von 630’000 Franken auf 458‘000 Franken. Dies aufgrund HRM2 
 
Das Investitionsprogramm 2017 ist durch die, soeben beschlossene, Erschliessung der Sandacker inkl. 
Wasser und Abwasser (Fr. 1'025’400) geprägt. 
 
Auch bei den Gebäuden steht ein hoher Sanierungsbedarf im Raume. Die Sanierung der Fassade des Ge-
meindehauses (Fr. 75'000), Bei den Schulanlagen sind das die Holzfassade und Dachuntersicht beim Kin-
dergarten, sowie die Sanierung der Duschanlagen im Meridian (Fr. 127'000). 
 
Die Bildungskosten sind im Vergleich zum Vorjahr nur um 0.4% gestiegen. Das jedoch auf hohem Ni-
veau. 
 
Weiterhin erfreulich ist die gedämpfte Kostenentwicklung bei den Gesamtkosten der SRUN, welche von 
21'120’700 Franken im Vorjahr auf 21'200'000 Mio. Franken nur leicht angestiegen sind. (+0.6%) 5% unter 
der Rechnung 2015! 
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Bericht Finanzverwalter: 
 

 
 
a) Finanzieller Überblick 
Das zweite Budget nach dem neuen Rechnungslegungsstandard HRM2 und nach dem neu-en Finanz- und 
Lastenausgleichsgesetz FILAG ist geprägt von der Tatsache, dass der weiterhin erfreulich stark ansteigen-
de Steuerertrag (+4% bei den natürlichen Personen) das Ergebnis positiv aussehen lässt. Aus heutiger 
Sicht und aus den gleichen Gründen dürfte auch die Rechnung 2016 deutlich besser ausfallen als budge-
tiert. Im Budget 2017 ergibt sich bei einem Ertragsüberschuss von 18'680 Franken eine verbesserte Ge-
samt-Cashflow-Rate von 5,3 (Vorjahr 3,3%). Während die Spezialfinanzierungen einen Cashflow von 
128'600 Franken oder 13,4% erreichen, zeigt der Allgemeine Haushalt eine Selbstfinanzierung von 348'480 
Franken oder 4,3%. Gesamthaft führt dies zu einem erfreulichen Cashflow von 477'080 Franken gegenüber 
290'070 Franken im Vorjahr. Aufgrund des weiterhin sehr hohen Investitionsbedarfs von 2,8 Mio. Franken 
(Vorjahr 1,9 Mio. Franken) ergibt sich ein momentan ungenügender Selbstfinanzierungsgrad von 17% (Vor-
jahr 15%). Damit gelingt es nicht, die Investitionen aus eigenen Mitteln zu finanzieren. 
 
b) Sachgruppengliederung Aufwand 
"Das vorliegende Budget 2017 beinhaltet die bereinigten Budgeteingaben der Kommissionen. Die Eckwert-
Vorgaben der Finanzkommission (Kostenbasis Budget 2016) wurden beim Sachaufwand deutlich über-
schritten, d.h. bei 2'050'400 Franken gegenüber 1'972'520 Franken um 3,9% - und dies nur dank einigen 
Abstrichen bei den Budgeteingaben. Die Personalkosten sinken erfreulicherweise von 4,112 Mio. Franken 
im Vorjahr auf 4,084 Mio. Franken, d.h. um 0,7% infolge tieferer Pensen in der Primarschule und an der 
Musikschule. Ein leichter Anstieg ist beim Transferaufwand zu verzeichnen, d.h. von 5,003 Mio. Franken auf 
5,013 Mio. Franken um 0,2% infolge praktisch gleichbleibender Beiträge an die Feuerwehr, SRUN oder tie-
ferer Beiträge an Zivilschutz, Schulgelder SUN, Sek P & Sonderschulen, aber höherer Beiträge an die Spi-
tex.  
 

Übersicht Ergebnisse Einwohnergemeinde Gretzenbach

BUDGET

2017

Budget

2016

Jahresrechnung 

2015

Budget

2015

1. Ergebnis Erfolgsrechnung TFr. 19 -338 53 -56

2. Abschreibungen inkl. Rückstellungen TFr. 458 628 1'563 671

3. Cash Flow TFr. 477 290 1'616 615

4. Netto-Investitionen TFr. 2'808 1'916 241 741

5. Selbstfinanzierungsgrad % 17% 15% 671% 83%

6. Finanzbedarf (-)/-überschuss (+) TFr. -2'330 -1'626 1'375 -126

7. Steuerertrag TFr. 8'083 7'695 8'082 7'378

8. Gebührenertrag SF TFr. 960 990 911 944

9. Cash Flow in % Steuern+Gebühren % 5.3% 3.3% 18.0% 7.4%

10. Nettoschuld I je Einwohner Fr. 2'113 2'011 717 1'577

11. Nettoschuld II je Einwohner **) Fr. 949 1'078 -266 616

**) ohne Verwaltungsvermögen ELAG (ab 1.1.2007 Fr. 3'600'000.-, 

       abgeschrieben per 31.12.2009 auf Fr. 2'610'000.-
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c) Sachgruppengliederung Ertrag 
Bei den Erträgen ist der in der Rechnung 2015 verzeichnete deutliche Anstieg des Steuerertrages nachhal-
tig, was zu einem budgetierten Steuerertrag von 8,3 Mio. Franken führt; aus heutiger Sicht ist zudem damit 
zu rechnen, dass der budgetierte Steuerertrag 2016 von 7,9 Mio. Franken ebenfalls deutlich höher ausfallen 
wird. Grund dafür ist die Zunahme der Steuerpflichtigen was gleichzeitig ein Anstieg des Steuerertrages NP 
um 4% bewirkt. Dies wiederum kompensiert grössere Einbussen bei drei grösseren Steuerzahlern. Der An-
stieg bei den Juristischen Personen (JP) ist auf höhere Gewinne bei den Kapitalgesellschaften und auf Zu-
züge einiger interessanter Immobiliengesellschaften zurück zu führen. Die Konzessions-entschädigungen 
bleiben bei 0,154 Mio. stabil. Hingegen sinken die Entgelte leicht auf 1,253 Mio. Franken (Vorjahr 1,266 Mi-
o.) infolge leicht tieferer Gebühren der Spezialfinanzierungen. Die Transfererträge reduzieren sich nochmals 
deutlich, nämlich von 1,747 Mio. Franken auf 1,698 Mio. Franken infolge tieferer Zahlungen aus dem Res-
sourcenausgleich (325'800 Franken gegenüber 370'200 Franken im Vorjahr) und etwas tieferer Schulgelder. 
 
d) Funktionale Gliederung 
In der funktionalen Gliederungsansicht nehmen die Kosten in folgenden Dienststellen mehr oder weniger 
deutlich ab: Allgemeine Verwaltung (-2%, Personal, Liegenschaften), Öffentliche Sicherheit (-26%, Zivil-
schutz, Defizit Feuerwehr) und Verkehr (-0,5%, Strassenunterhalt, Abschreibungen). Anderseits legen die 
nachstehenden Dienststellen zu: Bildung (+0,4%, Kindergarten, Sekundar), Kultur & Sport (+0,4%, Sport-
plätze), Gesundheit (+17%, Spitex, Pflegekosten), Soziale Sicherheit (+0,2%, Ergänzungsleistungen, wäh-
rend Sozialhilfe ab-nimmt!) und Umweltschutz (+0,8%, Dorfbach). Bei den Erträgen bleibt die Volkswirt-
schaft stabil bei 138'000 Franken (-0,1%) und die Finanzen & Steuern nehmen um 4% zu. 
 
e) Personalkosten 
Die Besoldungen entsprechen den Bestimmungen von DGO und GAV. Nachdem sich Regierungsrat und 
Staatspersonalverbände geeinigt haben, bei den Volksschullehrpersonen keinen Teuerungsausgleich aus-
zurichten resp. die Teuerung nicht anzupassen, erfolgt bei den Musiklehrpersonen und beim Gemeindeper-
sonal auch kein Teuerungsausgleich. Dank etwas tieferen Pensen an der Primarschule können die ordentli-
chen Dienstaltersanstiege sowie die Neueinstufung der Musiklehrpersonen mehr als kompensiert werden, 
sodass die gesamten Personalkosten sogar leicht rückläufig sind, d.h. sie sinken von 4,112 Mio. Franken 
auf 4,084 Mio. Franken um 27'620 Franken resp. 0,7%. 
 
f) Spezialfinanzierungen 
Die budgetierten Ergebnisse der Spezialfinanzierungen fallen unterschiedlich aus. Die Was-serversorgung 
zeigt zwar einen kleinen Betriebsverlust von 14'000 Franken, aber einen erfreulichen Cashflow von 116'200 
Franken (9%), was zu einem Eigenkapital von 266'400 Franken inkl. Werterhaltfonds führt. Die Abwasser-
beseitigung schliesst mit einem Betriebs-verlust von 67'800 Franken und einem kleinen Cashloss von 8'300 
Franken ab. Allerdings sind darin die gesunkenen Betriebskosten der ARA noch nicht berücksichtigt, was zu 
einer Ergebnisverbesserung von rund 48'000 Franken führen dürfte. Die Eigenkapitaldecke bleibt mit 1,4 
Mio. Franken relativ komfortabel. In beiden Spezialfinanzierungen sind aber hohe Investitionen budgetiert, 
welche insbesondere für Erschliessungen sowie für die Finanzierung der ÖRU WVuN benötigt werden. Bei 
der Abfallbeseitigung wird bei einem Betriebsgewinn von 10'200 Franken ein Cashflow von 20'700 Franken 
erzielt, welcher für die Abschreibung der Sammelwägesysteme benötigt wird. Die Gebühren können leicht 
gesenkt werden, weil durch die Aufhebung des Muldenplatzes diverse Kosten wegfallen. 
 
g) Abschreibungen 
Die alten Bestände des Verwaltungsvermögens von 3,433 Mio. Franken werden in den nächsten 10 Jahren 
linear abgeschrieben, was eine stabile Belastung im allgemeinen Haus-halt von 224'900 Franken und bei 
den Spezialfinanzierungen von 118'400 Franken bedeutet. Die neuen Investitionen werden unter HRM2 
nach Nutzungsdauer und Anlagenkategorien abgeschrieben. Somit ergeben sich Gesamtabschreibungen 
von 458'400 Franken gegenüber 628'300 Franken im Vorjahr. 
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h) Ergebnis aus Finanzierung 
Weil die hohen Investitionen nicht vollumfänglich aus eigenen Mitteln finanziert werden können, steigt der 
Finanzbedarf um 2,33 Mio. an. Dank weiterhin sehr günstigen Refinanzierungssätzen können die jährlichen 
Zinskosten für den erhöhten Kreditbedarf noch relativ tief gehalten werden. Trotzdem steigen die Zinskosten 
insgesamt auf 145'200 Franken an (Vor-jahr 119'500 Franken). 
 
i) Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung zeigt - wie im Vorjahr - einen massiven Investitionsbedarf von 2,8 Mio. Franken, 
allerdings inkl. der ersten Finanzierungstranche der ÖRU WVuN von 680'000 Franken. Einerseits führen 
kaum beeinflussbare Erschliessungsprojekte zu Investitionen von insgesamt netto 1,025 Mio. Franken und 
anderseits entstehen aus der Sanierung Köllikerstrasse Restinvestitionen von rund 300'000 Franken. Neue 
Investitionsvorhaben werden vor allem ausgelöst durch die Schule für die Erneuerung der ICT-Umgebung 
mit 114'000 Franken, dann für die Erneuerung der Strassenbeleuchtung mit 172'000 Franken, den Ersatz 
des Kubota-Traktors mit 90'000 Franken, sowie weitere kleinere Beträge von insgesamt 430'000 Franken 
für Liegenschaften, Feuerwehr, Hochwasserschutz und Planungen. 
 
k) Finanzplan 
Der überarbeitete Finanzplan 2018 bis 2022 zeigt durchwegs bessere Zahlen gegenüber der letztjährigen 
Planung. Grund dafür sind insbesondere die zu erwartenden höheren Steuerer-träge bei einigermassen 
stabilen Kosten. Das Investitionsvolumen bleibt in den nächsten zwei Jahren noch hoch, um dann deutlich 
abzuflachen. 
 
l) Schuldenbremse *) 
Die Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse § 136 Abs. 3 Gemeindegesetz) ist mit 
dem vorliegenden Budget eingehalten. Der NVQ beträgt im vorliegenden Budget 84%. 
*) Sofern sich der Nettoverschuldungsquotient in der Jahresrechnung 2015 >=150% beträgt, hat die Ge-
meinde ein Budget vorzulegen, worin sich der Selbstfinanzierungsgrad insgesamt nicht kleiner als 80% be-
läuft (siehe HBO, Ziffer 16.6.).       
 
Grafik Nr. 1: Steuern 
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Grafik Nr. 2: Bildung 
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Grafik Nr. 3: Soziale Sicherheit 
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Grafik Nr. 4: Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser 
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Grafik Nr. 5: Spezialfinanzierung Abfall 

 
 
Grafik Nr. 6: Finanzplan 
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Übersicht Budget

Budget Budget Jahresrechnung

2017 2016 2015

Erfolgsrechnung

 

Betrieblicher Aufwand 12'447'740.00 12'453'430.00 12'972'230.11

Betrieblicher Ertrag 12'460'270.00 12'064'700.00 13'533'591.41

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 12'530.00 -388'730.00 561'361.30

Finanzaufwand 145'200.00 119'500.00 114'182.32

Finanzertrag 151'350.00 170'000.00 136'199.30

Ergebnis aus Finanzierung 6'150.00 50'500.00 22'016.98

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 862'870.68

Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 332'000.00

Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.00 -530'870.68

Jahresergebnis Erfolgsrechnung Ertragsüberschuss (+), Aufwandüberschuss (-) 18'680.00 -338'230.00 52'507.60

Investitionsrechnung 

Investitionsausgaben 3'988'100.00 1'915'900.00 789'960.78

Investitionseinnahmen 1'180'600.00 0.00 548'684.93

Einnahmenüberschuss 0.00 0.00 0.00

Nettoinvestitionen Nettoinvestitionen (-) / Einnahmenüberschuss (+) -2'807'500.00 -1'915'900.00 -241'275.85

Ergebnisse

Übersicht Budget - Spezialfinanzierungen einzeln

Budget 2017 Budget 2016 JR 2015 Budget 2017 Budget 2016 JR 2015 Budget 2017 Budget 2016 JR 2015

+ Betriebsgewinne (Einlagen in Spezialf inanzierungen EK) 0.00 35'800.00 6'246.82 0.00 0.00 0.00 10'200.00 700.00 0.00

- Betriebsverluste (Entnahmen aus Spezialf inanzierungen EK) 14'000.00 0.00 0.00 67'800.00 10'100.00 102'054.98 0.00 0.00 11'110.95

+ Aufwand für Abschreibungen und Wertberichtigungen 82'700.00 87'050.00 128'317.63 68'850.00 85'650.00 44'787.02 10'500.00 10'500.00 0.00

+ Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 47'500.00 43'150.00 550'000.00 0.00 0.00 36'000.00 0.00 0.00 0.00

- Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00 0.00 0.00 9'350.00 26'150.00 0.00 0.00 0.00 0.00

+ Einlagen in das Eigenkapital 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

- Entnahmen aus dem Eigenkapital 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Selbstfinanzierung 116'200.00 166'000.00 684'564.45 -8'300.00 49'400.00 -21'267.96 20'700.00 11'200.00 -11'110.95

- Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen SF 1'291'300.00 113'000.00 90'317.63 287'000.00 580'000.00 -102'212.98 0.00 84'000.00 -990.00

Finanzierungsüberschuss (+), -fehlbetrag (-) -1'175'100.00 53'000.00 594'246.82 -295'300.00 -530'600.00 80'945.02 20'700.00 -72'800.00 -10'120.95

Selbstfinanzierungsgrad (in %) 9.00 146.90 757.95 -2.89 8.52 20.81 #DIV/0! 13.33 1'122.32

Gebührenertrag SF (KOA +42) 353'500.00 363'500.00 347'918.10 328'500.00 340'000.00 311'771.58 278'350.00 286'000.00 251'263.95

Cashflow-Rate (Selbstfinanzierung in % Gebührenertrag SF) 32.9% 45.7% 196.8% -2.5% 14.5% -6.8% 7.4% 3.9% -4.4%

Finanzierung 
Wasserversorgung Abwasserbeseitigung Abfallbeseitigung
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Anhang zum Budget 
 

 
 
 

Investitionsrechnung 

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0 Allgemeine Verwaltung 75'000.00 0.00 0.00 0.00 2'073.65 0.00

Nettoergebnis 75'000.00 0.00 2'073.65

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 77'000.00 0.00 9'300.00 0.00 6'107.40 0.00

Nettoergebnis 77'000.00 9'300.00 6'107.40

2 Bildung 241'000.00 0.00 65'000.00 0.00 0.00 0.00

Nettoergebnis 241'000.00 65'000.00 0.00

3 Kultur, Sport und Freizeit 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Nettoergebnis 0.00 0.00 0.00

4 Gesundheit 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Nettoergebnis 0.00 0.00 0.00

5 Soziale Sicherheit 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Nettoergebnis 0.00 0.00 0.00

6 Verkehr 1'266'000.00 496'400.00 943'000.00 0.00 527'146.85 323'400.00

Nettoergebnis 769'600.00 943'000.00 203'746.85

7 Umweltschutz und Raumordnung 2'329'100.00 684'200.00 898'600.00 0.00 254'632.88 225'284.93

Nettoergebnis 1'644'900.00 898'600.00 29'347.95

8 Volkswirtschaft 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Nettoergebnis 0.00 0.00 0.00

Total Ausgaben / Einnahmen 3'988'100.00 1'180'600.00 1'915'900.00 0.00 789'960.78 548'684.93

Einnahmenüberschuss (+) / Nettoinvestitionen (-) -2'807'500.00 -1'915'900.00 -241'275.85

Total 3'988'100.00 -1'626'900.00 1'915'900.00 -1'915'900.00 789'960.78 307'409.08

Funktionale Gliederung
Jahresrechnung 2015Budget 2016Budget 2017

A7.1 Ausweis Wiederbeschaffungswert und Bestimmung Pflichteinlage Werterhalt Wasserversorgung

Betrag in Fr.

Wiederbe-

schaffungswert 

1.1. Zuwachs

Wiederbe-

schaffungswert 

31.12.

betriebswirtschaft-

liche Abschreibungen 

bzw. Werterhalt

Pflichteinlage 

Werterhalt 

SOLL vor 

Abschreibung

vorgenommene 

Abschreibungen

Pflichteinlage 

Werterhalt IST

1'200'000 0 1'200'000 0.5000% 6'000 0 6'000

Reservoire 1'000'100 0 1'000'100 0.3750% 3'750 0 3'750

Pumpw erke 443'500 0 443'500 0.5000% 2'200 0 2'200

Wasseraufbereitung 0 0 0 0.7500% 0 0 0

36'567'300 0 36'567'300 0.3125% 114'250 82'700 31'550

320'000 0 320'000 1.2500% 4'000 0 4'000

39'530'900 0 39'530'900 130'200 82'700 47'500

A7.2 Ausweis Wiederbeschaffungswert und Bestimmung Pflichteinlage Werterhalt Abwasserbeseitigung

Betrag in Fr.

Wiederbe-

schaffungswert 

1.1. Zuwachs

Wiederbe-

schaffungswert 

31.12.

betriebswirtschaft-

liche Abschreibungen 

bzw. Werterhalt

Pflichteinlage 

Werterhalt 

SOLL vor 

Abschreibung

vorgenommene 

Abschreibungen

Pflichteinlage 

Werterhalt IST

17'670'000 0 17'670'000 0.3125% 55'200 68'850 -13'650

847'000 0 847'000 0.5000% 4'300 0 4'300

0 0 0 0.7500% 0 0 0

18'517'000 0 18'517'000 59'500 68'850 -9'350

130'200

59'500

Kläranlage

Ausweis Bestimmung Werterhalt

Anlagekategorie

Kanäle

Sonderbauw erke

Anlagekategorie

Wasserfassungen

Leitungsnetz/Hydranten

Messtechnik
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Verpflichtungskredite der Investitionsrechnung

Konto Bezeichnung Beschluss- Beschluss- Bruttokredit kumulierte Ausgaben Ausgaben Brutto-Restkredit

datum organ Ausgaben brutto 2016 2017 bis 2017 ab 2018

bis 31.12.2015

Verw altung

0290.5040.01 Sanierung Fassade Gemeindehaus 05.11.2013 GR 10'500             2'074                      8'426             -                 10'500           -                                

0290.5040.01 Sanierung Fassade Gemeindehaus 08.11.2016 GR 75'000             -                         -                75'000           75'000           -                                

0290.xxxx.xx Liegenschaftskataster allg. ?? Plan fehlt -                  -                         -                -                 -                -                                

Sicherheit

1500.5620.05 Investitionen Feuerw ehr Schönenw erd 10.11.2016 DV 287'000           6'107                      9'500             77'000           92'607           194'393                     

1610.xxxx.xx Liegenschaftskataster Schiessplatz ?? Plan fehlt -                  -                         -                -                 -                -                                

Schule

2170.5040.50 Sanierung Duschen Meridan I 10.11.2015 GR 65'000             -                         65'000           -                 65'000           -                                

2170.5040.50 Sanierung Duschen Meridan II 08.11.2016 GR 65'000             -                         -                65'000           65'000           -                                

2170.5040.51 Sanierung Dach/Fassade Kiga 08.11.2016 GR 62'000             -                         -                62'000           62'000           -                                

2170.xxxx.xx Liegenschaftskataster Schule ?? Plan fehlt -                  -                         -                -                 -                -                                

2193.5060.00 Ersatz ICT Schule 05.12.2016 GV 114'000           -                         -                114'000         114'000         -                                

Kantonsstrassen

6130.5610.01 Kt. SO: Sanierung Köllikerstrasse I Div. GR 849'600           655'910                  193'690         -                 849'600         -                                

6130.5610.06 Kt. SO: Stützmauer Köllikerstrasse 08.12.2008 GV 70'900             25'300                    45'600           -                 70'900           -                                

6130.5610.11 Kt. SO: Sanierung Köllikerstrasse II Div. GR 608'500           448'323                  160'177         -                 608'500         -                                

6130.5610.12 Kt. SO: Aggloprogramm AareLand 24.04.2012 GR 80'000             18'000                    62'000           -                 80'000           -                                

6130.5610.13 Kt. SO: Oltnerstr/Unterdorf/SBB 08.11.2016 GR 3'500               -                         -                3'500             3'500             -                                

6130.5610.21 Kt. SO: Sanierung Köllikerstrasse III Div. GR 488'500           6'300                      189'700         292'500         488'500         -                                

Gemeindestrassen

6150.5010.01 Sanierung Dorfteil Grod 19.06.2012 GR 75'000             35'245                    39'755           -                 75'000           -                                

6150.5010.01 Sanierung Dorfteil Grod, Folge? ?? Plan fehlt -                  -                         -                -                 -                -                                

6150.5010.38 Deckbelag Staldenacker II (Rest) -- -- 9'934               -66                         -                -                 -66                10'000                       

6150.5010.39 Deckbelag Mattenw eg (Rest) -- -- 40'000             -                         -                -                 -                40'000                       

6150.5010.46 Deckbelag Kirchw eg (Rest) -- -- 13'500             -                         -                -                 -                13'500                       

6150.5010.47 Sanierung Grabackerw eg 07.12.2015 GV 348'000           7'214                      340'786         -                 348'000         -                                

6150.5010.51 Erschliessung Cartaseta 05.12.2016 GV 554'000           -                         -                554'000         554'000         -                                

6150.6371.51 Erschliessung Cartaseta, Perimeter 05.12.2016 GV -342'400         -                         -                -342'400        -342'400        -                                

6150.5010.48 Erschliessung Weid-West 05.12.2016 GV 154'000           -                         -                154'000         154'000         -                                

6150.6371.48 Erschliessung Weid-West, Perimeter 05.12.2016 GV -154'000         -                         -                -154'000        -154'000        -                                

6150.xxxx.xx Sanierung Kirchenfeldstrasse GEP pendent Plan 2018 -                  -                         -                -                 -                -                                

6150.5010.50 Sanierung Bielackerstrassse GEP pendent Plan 2018 550'000           -                         -                -                 -                550'000                     

6150.5010.xx Sanierung Bachw eg inkl. Beleuchtung pendent Plan 2018 -                  -                         -                -                 -                -                                

6150.5010.49 Erneuerung Strassenbeleuchtung 05.12.2016 GV 172'000           -                         -                172'000         172'000         -                                

6150.5010.30 Strassenmanagementkonzept 06.11.2012 GR 10'000             -                         10'000           -                 10'000           -                                

6150.xxxx.xx Erneuerungsplanung 1,5% a/13 Mio pendent Plan ER -                  -                         -                -                 -                -                                

6150.xxxx.xx Anpassung Ortsdurchfahrt ?? Plan fehlt -                  -                         -                -                 -                -                                

Werkhof

6153.5060.04 Ersatz Fahrzeug Lindner, Jg. 1996 07.12.2015 GV 180'000           -                         180'000         -                 180'000         -                                

6153.5060.05 Ersatz Fahrzeug Kubota, Jg. 2004 05.12.2016 GV 90'000             -                         -                90'000           90'000           -                                

6153.xxxx.xx Maschinen-/Fahrzeugkataster pendent Plan 205'000           -                         -                -                 -                205'000                     

Gew ässer

7410.5020.03 Hochw asserschutz Gemeinde 08.12.2008 GV 205'000           -                         -                -                 -                205'000                     

7410.5610.05 Kt. SO: Hochw asserschutz 08.12.2008 GV 195'000           41'718                    36'600           36'600           114'918         80'082                       

7410.5020.08 Offenlegung Heuelbach 07.12.2015 GV 85'000             -                         85'000           -                 85'000           -                                

Raumordnung

7900.5290.11 Teilzonenplan Cartaseta 13.08.1996 GR 10'000             2'265                      7'735             -                 10'000           -                                

7900.5290.50 Sanierung Bielackerstrasse, Projekt 08.11.2016 GR 30'000             -                         -                30'000           30'000           -                                

7900.xxxx.xx Revision Ortsplanung pendent Plan 2017 -                  -                         -                -                 -                -                                

Budget

Verpflichtungskreditkontrolle
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Verpflichtungskredite der Investitionsrechnung

Konto Bezeichnung Beschluss- Beschluss- Bruttokredit kumulierte Ausgaben Ausgaben Brutto-Restkredit

datum organ Ausgaben brutto 2016 2017 bis 2017 ab 2018

bis 31.12.2015

SF-WASSER -                  -                         -                -                 -                -                                

7101.5031.47 Sanierung Grabackerw eg 07.12.2015 GV 78'000             -                         78'000           -                 78'000           -                                

7101.5031.51 Erschliessung WL Cartaseta 05.12.2016 GV 954'000           -                         -                954'000         954'000         -                                

7101.6371.51 Erschliessung WL Cartaseta, Perimeter 05.12.2016 GV -427'200         -                         -                -427'200        -427'200        -                                

7101.5031.48 Erschliessung WL Weid-West 05.12.2016 GV 40'000             -                         -                40'000           40'000           -                                

7101.6371.48 Erschliessung WL Weid-West, Perimeter 05.12.2016 GV -40'000           -                         -                -40'000          -40'000          -                                

7101.5031.50 Sanierung WL Bielackerstrasse GWP pendent Plan 2018 260'000           -                         -                -                 -                260'000                     

7101.xxxx.xx Sanierung WL Kirchenfeldstrasse GWP pendent Plan 2018 -                  -                         -                -                 -                -                                

7101.5031.10 Strassenmanagementkonzept WL 06.11.2012 GR 10'000             -                         10'000           -                 10'000           -                                

7101.5031.20 Projekt Wasserverbund Div. GR 221'500           131'885                  89'615           -                 221'500         -                                

7101.5031.30 Neubau Pumpw erk Schachen ÖRU 05.12.2016 GV 1'310'000        -                         -                680'000         680'000         630'000                     

7101.5091.01 Messschacht Höhlew eg Waltersw il 08.11.2016 GR 50'000             -                         -                50'000           50'000           -                                

7101.5291.00 GWP Ortsplanung 08.11.2016 GR 34'500             -                         -                34'500           34'500           -                                

7101.xxxx.xx Erneuerungsplanung Wasser GWP ?? Plan fehlt -                  -                         -                -                 -                -                                

SF-ABWASSER -                  -                         -                -                 -                -                                

7201.5032.46 Sanierung Gretzenbach rechts GEP 07.12.2015 GV 420'000           -                         420'000         -                 420'000         -                                

7201.5032.49 Sanierung Gretzenbach links GEP pendent Plan 2018 480'000           -                         -                -                 -                480'000                     

7201.5032.47 Sanierung Bachw eg GEP 07.12.2015 GV 160'000           -                         160'000         -                 160'000         -                                

7201.5032.50 Sanierung Bielackerstrasse GEP pendent Plan 2018 560'000           -                         -                -                 -                560'000                     

7201.5032.51 Erschliessung KA Cartaseta 05.12.2016 GV 418'000           -                         -                418'000         418'000         -                                

7201.6371.51 Erschliessung KA Cartaseta, Perimeter 05.12.2016 GV -131'000         -                         -                -131'000        -131'000        -                                

7201.5032.48 Erschliessung KA Weid-West 05.12.2016 GV 86'000             -                         -                86'000           86'000           -                                

7201.6371.48 Erschliessung KA Weid-West, Perimeter 05.12.2016 GV -86'000           -                         -                -86'000          -86'000          -                                

7201.xxxx.xx Erneuerungsplanung Kanalisation ?? Plan fehlt -                  -                         -                -                 -                -                                

SF-ABFALL -                  -                         -                -                 -                -                                

7301.5060.05 Sammelw ägesystem Lismeracker 10.11.2015 GR 42'000             -                         42'000           -                 42'000           -                                

7301.5060.06 Sammelw ägesystem Staldenacker II 10.11.2015 GR 42'000             -                         42'000           -                 42'000           -                                

-                  -                         -                -                 -                -                                

-                  -                         -                -                 -                -                                

Kontrolltotal Verpflichtungskreditkontrolle VV 9'691'334       1'380'275              2'275'584      2'807'500      6'463'359      3'227'975                  

Gemäss HBO Kapitel 11 sind die Investitionen von Finanzvermögen zur Kostenkontrolle in der Verpflichtungskreditkontrolle zu führen:

108xx.xx Sachanlagen FV -- -- -                  -                         -                -                 -                -                                

Budget
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Eintreten auf das Budget 2017 wird nicht beschritten und gilt als beschlossen.  
 
 
12.1. Erfolgsrechnung 
 
Antrag 1: 
Die Erfolgsrechnung des Budgets 2017 wird mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 18‘680.00 bei einem  
Aufwand von Fr. 12‘592‘940.00 und einem Ertrag von Fr. 12‘611‘620.00 genehmigt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss 1: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Erfolgsrechnung gemäss Antrag 1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ab 2016
HRM2 HRM1 Richtwerte

Gewichteter 2016 2015 2014 2013 2012 Mittelwert

Nettoverschuldungsquotient 84.36% 54.31% 27.02% 50.22% 49.11% 42.12% < 100 %

(Nettoschuld I im Verhältnis zum Der Nettoverschuldungsquotient gibt an, w elcher Anteil der direkten Steuern der natürlichen und juristischen 100 % - 150 %

gew ichteten Fiskalertrag 100%) Personen bzw . w ie viele Jahrestranchen erforderlich w ären, um die Nettoschulden abzutragen. > 150 %

Der Steuerertrag w ird auf 100% gew ichtet gerechnet.

2016 2015 2014 2013 2012 Mittelwert

Selbstfinanzierungsgrad 16.99% 28.19% 669.51% 72.25% 100.82% 177.55% > 100%

(Selbstf inanzierung in Prozent Der Selbstf inanzierungsgrad zeigt an, in w elchem Ausmass Neuinvestitionen durch selbsterw irtschaftete Mittel 80% - 100%

der Nettoinvestitionen) finanziert w erden können. Ein Selbstf inanzierungsgrad unter 100% führt zu einer Neuverschuldung. Liegt dieser 50% - 80%

Wert über 100%, können Schulden abgebaut w erden. < 50%

Mittelfristig sollte der SF-Grad im Durchschnitt gegen 100% sein, w obei auch der Stand der aktuellen Verschuldung

eine Rolle spielt. Die Kennzahl kann starken Schw ankungen unterliegen und sollte daher mittelfristig betrachtet w erden.

2016 2015 2014 2013 2012 Mittelwert

Nettoschuld I pro Einwohner 2'113 1'301 717 1'264 1'179 1'053 < 0

(Fremdkapital abzüglich Klassische Grösse zur Beurteilung der Verschuldung bzw . des Vermögens der Gemeinde unter Einbezug 0 - 1'000

Finanzvermögen) der Beteiligungen im Verw altungsvermögen . 1'001 - 2'500

2'501 - 5'000

> 5'000

2016 2015 2014 2013 2012 Mittelwert

Nettoschuld II pro Einwohner 949 368 -266 257 159 50

(Verw altungsvermögen abzgl. Grösse zur Beurteilung der Verschuldung bzw . des Vermögens der Gemeinde unter Abzug der Beteiligungen im

Darlehen und Beteiligungen Verw altungsvermögen. Entspricht dem klassischen Begriff der "Nettolast".

und Eigenkapital geteilt durch EW)

Finanzkennzahlen
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12.2. Investitionsrechnung  
 
Antrag 2: 
Das Budget 2017 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 2‘807‘500.00 bei Ausgaben von 
Fr. 3‘988‘100.00 und Einnahmen von Fr. 1‘180‘600.00 wird genehmigt. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss 2: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Investitionsrechnung gemäss Antrag 

2. 
 
 
 
12.3. Spezialfinanzierungen  
 
Antrag 3: 
Die Spezialfinanzierungen Wasserversorgung Aufwandüberschuss von Fr. 14’000.00, Abwasserbeseitigung 
Aufwandüberschuss von Fr. 67’800.00 und Abfallbeseitigung Ertragsüberschuss von Fr. 10’200.00 werden 
genehmigt. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss 3: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Spezialfinanzierung gemäss Antrag 

3. 
 
 
 
32.06.020. 
12.4. Gemeindesteuer Natürliche, Juristische Person und Holdinggesellschaften 
 
Antrag 4: 
Der Gemeindesteuerbezug wird für das Jahr 2017 bei den Natürlichen Personen auf 115 %, bei den  Ju-
ristischen Personen auf 115 % und bei den Holdinggesellschaften auf 100 % der 100%igen Staatssteuer 
festgesetzt. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss 4: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Gemeindesteuerbezug gemäss An-

trag 4. 
 
 
32.14. 
12.5. Feuerwehrersatzabgabe 
 
Antrag 5: 
Die Feuerwehrersatzabgabe 2017 beträgt unverändert 10 % der 100%igen Staatssteuer, mindestens Fr. 
20.-- und höchstens Fr. 400.--. Für den Bezug gilt der Wohnsitz am 31.12. des Jahres (analog Regelung 
kantonales Steuergesetz). 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
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Beschluss 5: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Feuerwehrersatzabgabe gemäss 

Antrag 5. 
 
 
 
12.6. Finanzierungsfehlbetrag 
 
Antrag 6: 
Der Gemeinderat wird ermächtigt, allfällige Finanzierungsfehlbeträge gemäss vorliegendem Budget durch 
die  Aufnahme von Fremdmitteln / Darlehen zu decken.   
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss 6: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag 6. 
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
 
 
 
 

19 15.06.037. Verschiedenes 2016 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilneh-
menden oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderä-
ten oder anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Peter Hürzeler erkundigt sich, ob der Zonenplan der Gemeinde Gretzenbach auf dem Internet nicht mehr 
ersichtlich sei? 
 
Dieser ist gemäss der Gemeindeschreiberin nach wie vor vorhanden. Nachtrag Protokollführer: Unter Be-
hörde/Ortsplanung sind die Pläne ersichtlich.  
 
Werner Wüthrich erkundigt sich, ob aufgrund der Druckerhöhung des neuen Reservoirs Föhren Anpassun-
gen beim Druckregulierventil vorgenommen werden müssen? Gemäss Hansjörg Merz müssen die Privat-
personen vorab nichts unternehmen. Allfällige Änderungen werden rechtzeitig mitgeteilt.  
 
Daniel Cartier ergänzt: Somit schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
Ihnen allen für Ihr Interesse und mache Sie auf mehrere Anlässe aufmerksam: 
 

 Jetzt im Anschluss wird von Jolanda Carlino ein Aperitif verteilt. Es ist DIE Gelegenheit, mit den Ratsmit-
gliedern oder mit anderen Anwesenden über ein bestimmtes Thema zu diskutieren. 

 

 Am 1. Januar laden wir Sie herzlichst ein, hier mit uns auf das neue Jahr anzustossen. Die CVP als zu-
ständige Gemeinderatsfraktion organisiert den Anlass, die Gemeindeverwaltung wird dazu einladen. 

 

 Am 21. Mai 2017 finden die Gemeinderatswahlen und am 2. Juli 2017 die Gemeindepräsidenten- und 
Vizepräsidentenwahlen statt.  

 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 5. Dezember 2016, 19:30  - 22:15 Uhr Bibliothek Meridian Seite 39 von 39 

 

 

 Am Donnerstag, 7. September 2017 findet der traditionelle Seniorenausflug statt. Alle Einwohnerinnen 
und Einwohner von Gretzenbach ab 70 werden zu diesem Anlass eingeladen. 

 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen schönen Abend und einen sicheren Heimweg, schöne Festtage 
und alles Gute im neuen Jahr. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    22.15 Uhr 
 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 

Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen 
dessen Abfassung. 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Silvio Marocco Andreas Wittmer 
 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Daniel Cartier  Andrea Walder-Flury 
 
 
 


